
ttrnmtu tutöQusfcefHjßr:
93aueiuridj iungen non langer Ccbcudbauer, grof3er Geiftung, lofyncttb in 
i>ct 91u(d)affung unbjeitgemäfj im 93cfrtcb. S o  gewinnt maniDaucrmtefer.

9aran fccat fitf? Na $5mi$icMC
au forinfci)önen, faubeven ©eräteu, bie bequem unb ficljcr, üielfeifig  
unb ünrtfdjafflid; arbeiten. 3 cit unb Ära ft futb and) i(;r ©etb Wert,

M i *  w w u  t t i t  M t t i i i t & t  m m

a l d 5  r e u 1; ä n b e r b e i b c r fü r  a l l e  & a u 3 f> a 11 • 933 ä r nt e 3 w c ci c

JttoDcotte, pcciöjacctc Sosocräte

G A S  j « m  55 o  tt t  e  it  

G A S  f ü *  S e l 6 u » a f f e r  

G A S  ) u m  S t i n t e n

millionenfach bewährt, rafdj, fauber, billig, 
für icbeitod)methobcunbiebc93canfpvuchung

jeberjeit jebe beliebige SDlcngc ffm ngfrifd) 
unb billig für 5?üd>e, c3Bafd>füd>c unb 93ab

ermijglidjt erfiflafftge 9lahrung$m iiictj>flcge 
unb unrflid)c93crbeffcrung bcrGebenttyaliimg

f i o h ö t t  *cbcr 9iaum U’irb V0'^ '  äuvcvtäffig, loirtfc^afG 
J W m  »  »  U  »  W ^  u„b oi)Ue 2)tüi;e bei;ci3f unb — gelüftet

C ll 4 S  T U C  1Ö ä  f  f l l  I? fe ilte  9Bafd)arbcif, nctläfjlidje 9Bafd)fcffel unb
9Bafd)mafd)incn, Groden- unb 93ügetgcrätc

933er tnobern baut, briiff jebe 93Iöglict)feit ber © aöoerw enbung
® aö © aötoerf h ilft 93aul;errett unb 5lrcf)iieffen planen

S C f U t t f C t t  <2?|C b*e ©emcinfd)afi$fd)au beutfe^en ©aöfadjeö in ^rauffurt/GOiaiu, Sicblungä*
auöfteUung, fialle IV, ©rbgcfdjojj, Staub 619 unb 620

3entrale für Gas= unö IDajjetoetujenöung e.ü., Betlin UJ30, öeisbecg[tt.3/6
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Der W ettbewerb für das Stadttheater in Oppeln
Bedeutung und Aufgabe der Grenzlandtheater

D aß  es staatspo litisch  leichtfertig ist und den Zugriff des G e g 
ners herausfordert, G re n z la n d  gering  zu bew erten, hat d as V o r
kriegsdeutschland nicht gew uß t und a u ch  d a s  N achkrieg sd eutsch
land nicht w issen  w o llen . A b er d ie  Erkenntnisse, d ie  im deutschen  

Volk gereift sind, h ab en  sich in d iesen  Jahren  d e r W an d lu n g  und 
der Erneuerung in d ie  g renzp o litische  Tat um gesetzt. D ie G r e n z 
lande sollen nicht län g er durch ihre S ch w ä ch e  die N a c h b a r
staaten zu r fried lichen  o d er kriegerischen  D urchdringung ein- 

laden.

W ie  den än dern  G ren zm a rk en  ist au ch  O b e rsch les ien  in
zw ischen H ilfe zuteil g e w o rd e n . Es hat teilgenom m en an  dem  
allgem einen w irtschaftlichen  Aufstieg. D ie Entw icklung hat nicht 

nur T au sen de n euer A rb e itsp lä tze  gesch affen , sondern  sie hat 
gleichzeitig  d a zu  b e ig e tra g e n , d ie  G re n ze n  zu sichern , indem  

sie die Kraft gibt, d a s  e ig en e  Volkstum jenseits d er G re n z e  zu 
schützen und d ie  M öglichkeit in sich trägt, V erb indungen  zur 
Kultur der a n g ren zen d en  V ö lk er herzustellen. Und ¡e mehr 

G üter eines V o lkes im G re n zra u m  versam m elt sind, desto eifriger

w erden  d ie  G re n ze n  im A u g en b lick  d er G e fa h r  verteid igt w erd en . 
Denn die  S tärke  eines Landes beruht nicht nur au f Befestigungen  
und W a ffe n , sondern  au ch  in se in er W irtsch aft und Kultur.

Aus einem  Land e, in dem  man nichts zu verlie ren  hat, w ird  
man ohne Bedenken fortgehen, dort a b e r , w o  e ine gefestigte  

Kultur herrscht, w ird  m an au sh arre n  und W id ersta n d  leisten. 
H ieran  müssen w ir uns erinnern, w enn  w ir d ie  Bedeutung erm essen  

w ollen , d ie  den neuen n atio nalso zia listischen  G re n z la n d th e a te rn  
a ls  Pflegestätten deutscher Kultur zukom m t. A ls Auftakt e iner  

Reihe von N eu p lan u n g en  konnte d a s  S tad tth eate r von Zittau  
(Entwurf A lker, M önchen, und H opp, D resd en ), b ereits im Ja h re  
1937 se in er Bestimmung ü b erg eb en  w erd en . A ls jüngstes G lie d  

d ieser Kette liegt nunm ehr d a s  S tad ttheater von O p p e ln  im Ent

w urf vor.

Der Wettbewerb
Zur Erlangung von g eeig neten  V orentw ürfen  hatte d e r O b e r 

bürgerm eister von O p p e ln  am  20. M ai d ie ses Ja h re s  einen zum  
1. Juli befristeten W ettb ew erb  unter den  in Sch lesien  an sässig en

E rs te r  P r e is :  Baurat Dipl.-Ing. W . Bartmann, Breslau

SUdansicht. Maöstab 1 : 400

W estans lch t. Maßstab 1 :40Q
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La g e p la n . Norden ist oben. 
Maßslab 1 «2000GARDE SOSEN

■W£SS£K -TREPPE2UMBilCwERfERRAUM

P ark e ttg e sch o ß g ru n d riß . 420 Zuschauer. Maßstab 1 : 600
Längsschn itt. Maßstab 1:600

DAMEN

BUEEFÊT

MANDEL- 
MAL LT FOVES

U rte il des P re isg e rich ts  zum  e rste n  P re is :
Der Entwurf stellt eine städtebaulich glückliche Lösung dar. 

Der dem Theater vorgelagerte Platz ist durch die Ein
schnürung an der Südseite räumlich gut gefaßt. Der Grund
riß weist bei größter Klarheit besonders gestalterisch Vor
züge auf. Die Verbindung des Parketts mit dem Rang
geschoß durch die beiden freiliegenden geschwungenen 
Treppen verspricht eine reizvolle Wirkung. Das Gebäude 
zeigt im Äußeren eine gute Haltung. Der Zuschauerroum, 
der im Grundriß eine gute Anlage hat, wirkt bedauerlicher
weise wie ein Kino.

Z w e ite r  P re is :
Die Unterlagen zum Entwurf des zweiten Preisträgers standen 
uns le ider nicht zur Verfügung

■HERREN

R an g g e sch o ßg ru n d rlß . 152 Zuschauer. Maßstab 1: 600

b zw . gebü rtig en  Kam m erarch itekten  a u sg e sch rieb en , au s dem  
w ir hier e ine A n za h l d er mit Preisen und A n käufen  a u sg e ze ic h 
neten A rb eiten  w ied e rg eb en .

D en A u sschre ib un g sun terlagen  w a re n  Zeichnu n gen  beigefügt, 
a u s denen  d ie  A nord nung des B ü hnenhauses ohne Ä nd erung  

übernom m en w erd en  mußte, so  d a ß  d ie  g e fo rd erte  Entw urfs
arb e it im w esentlichen  au f d ie  stä d teb a u lich e  Einfügung in die  
U m gebung, au f d ie  G e sta ltu n g  d e r Fa ssa d e n  und d e s  Z u sch a u er
raum s so w ie  d ie  Lösung d er technischen  und V erkehrsp ro b lem e  
beschrän kt w a r. In dem  Bauprogram m  heißt e s :

„ D a s Th e a te r ist a u f dem  im a n lie g e n d e n  La g ep la n  sch ra ffie r
ten G e lä n d e  zu errichten . D a s H au s muß im Innern b eq u em e und 
k la re  V erkehrsverhä ltn isse  a u fw e isen , so  d a ß  V erkehrsstörungen  
verm ieden  w erd e n . Zu- und A b g a n g  d es Publikums soll ohne  
K reuzu n gen  reibungslos und schnell e rfo lg en . B eso n d erer W e rl 
ist a u f d ie  V erm eid un g  von Zuglufterscheinungen  zu  leg en . D a s  
H a u s soll im Ä u ß ern  w ie  im Innern e inen  einheitlichen  und w ü r
d ig en  Eindruck m ach en . Es so ll im g a n ze n  etw a  500 P lä tze  e r
halten , von d en en  ein  Teil In einem  Rang u ntergebrach t w erd en  

so ll. J e d e r  P latz  muß vö llig  e in w a n d fre ie  S ich t a u f d ie  Bühne  
e in sch ließ lich  d e r H interbühne h ab en . Zu b ea rb e iten  sind led ig 
lich d ie  Süd- und W e stfa ssa d e . D ie Einteilung d e s Bühnenhauses  
und d e r N eb en rä u m e d e r Bühne soll nicht g e ä n d ert w erd e n . Es 
sind erford erlich  im Z u sch a u erh a u s: (1) e in e  E in g a n g sh a lle  mit 
W in d fän g e n  und zw e i K assen  mit K assen sch altern , (2) K le id er
a b la g e  m indestens g e m ä ß  den  p o lize ilich en  V orschriften , 
(3) To iletten , ¡4) ein F o y er mit einem  Büfett, (5) ein  K inovorführ
raum . Es w ird  angenom m en, d a ß  d e r Z u schau erraum  nicht unter
kellert w ird . D ie H eizu ng  erfo lgt durch  Luftheizung."

A u s den  „A llg em einen  B ed in gu n gen " dürfte d e r A b sa tz  (6) von  
a llgem einem  Interesse sein , d a  es hierin w örtlich  he ißt: „Sofe rn

der W ettb ew erb  e ine Lösung bringt, d ie  zu r  V erw irk lichung g e
eignet ist und sofern  d ie  S tad t O p p e ln  d em g em äß  d ie  A u fg ab e  
verw irk lichen  w ill, w ird  sie dem  V e rfa sse r  d ie  w e itere  künstlerische 
Bearbeitung ü bertragen . Im ü brigen  b eh ä lt sich d ie  S tad t O p p eln  

d a s  Recht vor, d ie  g a n z e  A u fg a b e  selbst zu b earb e iten ."

D iese  d e h n b a re  Form ulierung so w ie  d ie  für d ie  Ausarbeitung  

eines Theaterentw urfs au ß ero rd en tlich  k n ap p e  Term insetzung, an 
d e r trotz m ancher E inw end ung en  festgehalten  w u rd e , dürften b e
g re iflich erw eise  v ie le  sch lesisch e  Architekten  von d e r Beteiligung  
fern geh alten  h ab en , w ie  au s d e r gerin g en  Z ah l von nur 26 Ein
send ungen  g esch lossen  w erd e n  muß. G le ich fa lls  konnte unter 
d iesen  U m ständen von  vo rnherein  nicht mit e in er Höchstleistung  

gerech net w erd e n , zu  d er e in e  lä n g ere  Zeit d es A u sreifens e r
ford erlich  g e w e sen  w ä re . Es d a rf  d e sh a lb  a u ch  ke in esw eg s ver
w un dern , w en n  in d iesem  F a lle  nicht d ie  b ei sch lesischen  W ett
b ew erb e n  sonst g ew o hn te  künstlerische D urchschnittshöhe erzielt 
w urd e.

V ielle icht w ä re  es a u ch  an g esichts d e r kulturellen Bedeutung  
d ieser B a u a u fg a b e , für d ie  nur w en ig e  Architekten  über e ig en e  
Erfahrungen  verfü gen, a n g e b ra ch t g e w e sen , d en  Kreis d e r  teil
n ahm eb erechtig ten  A rchitekten  nicht so  eng zu b eg re n ze n , w ie  
es h ier g e sch eh e n  ist, sondern  a u f e in ig e  N a c h b a rg a u e  a u s
zu dehn en . D a s G e sa m te rg e b n is  w ürd e bestimmt v ie lgesta ltiger  
und erfreu licher a u sg e fa lle n  se in . Trotzdem  d a rf  es nicht a ls  ent
m utigend b eze ich n et w erd en , d a  es in der mit dem  ersten Preis 
au sg e ze ich n e te n  A rb eit e inen  Entw urf geze itig t hat, d e r  in se iner  
künstlerischen H altung den D urchschnitt der übrigen Lösungen  
w eif überragt.

Es ist Barim ann  ge lun g en , e in e  für ein  n eu zeitliches Th eate r  
ch arakteristische und d u rch au s ü b e rze u g e n d e  Form zu finden, 
ohne —  w ie  m an che d e r ü brigen  Te ilnehm er —  an  d ie  Hof-
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Stadtbaumeister Rudolf H iller, Groß-StrehlitzDritter Preis

Schaubild

Urteil des P re is g e r ic h ts :
Die städtebauliche Lösung Ist durch Bepflanzung versucht, aber baulich 

als nicht befriedigend anzusprechen. Der Grundriß ist erfreulich sauber, 
jedoch nicht in allem gelöst, z . B .  ist die Möglichkeit des Zuganges zu den 
abfallenden Parkettroiben von den Umgängen aus nicht klargestellt. Die 
äußere Gestaltung ist gut, jedoch für diesen Bau zu pathetisch. Zu be
mängeln ist auch die unnötige Zerrissenheit des Baukörpers. Die archi
tektonische Haltung des Zuschauerraumes ist als erfreulich anzusprechen.

Südansicht

W estansicht

E rd g esch o ß g ru n d rlß . Maßstab 1 : 400
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Erster A nkauf:
Architekten Erwin G rau , Breslau - Bischofswalde, und 
Friedrich Zahn, Breslau

Südse ite . Maßstab 1 : 400

P a rk e ttg ru n d r iß . Maßstob I : 400

fhr hü
299B t j f i  r f  r> h a u t

V one/a  * H a llt

Jr/hdtraila

S'otouitjanif

Zw eiter  A n kau f: Architekt Erich Harendza, Berlin - Charlottenburg
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P a rk e ttg ru n d r iß . 335 Sitzplätze. Maßstab 1:400

theaterarchitektur d e r  V o rkrieg sze it an zu klin gen , so  

daß der Entw urf a ls  G ru n d la g e  zur Aufstellung des 
allgem einen Bauentw urfs gee ig n et erscheint, zum al 
der kinom äßige Eindruck des Zuschau erraum s allein  

schon durch Ä n d eru n g  der D eckenb eleuchtung  schw in
den dürfte. A u ch  a n d e re  k leine Schönheitsfeh ler  

würden b ei e in er n ochm aligen  Ü b erarb eitu ng  leicht 
abzustellen sein.

Um so mehr muß d e sh a lb  d ie  neuerlich in O p p e ln er  

Tagesze itungen  geführte Polem ik gegen  diesen  W ett
bew erb  befrem den, d ie  a lle  Entw ürfe im deutlichen  
G e g e n sa tz  zum  Preisgerichtsurteil; für ungenügend e r
klärt und den Sinn d ie ses W ettb ew erb s dah in  er
läutern w ill, d a ß  sein  e in z ig er Z w eck  darin  b estanden  
hätte, „v ielleicht ein im V erb o rg en en  b lühendes Architekturgenie  

zu entdecken". D a d ie se  H offnung le id er nicht in Erfüllung g e 
gangen se i, so lle  nunm ehr ein von der Stadt selbst gefertigtes  

Projekt, d a s  bereits im M o dell und A usführungszeichnungen ¡.M . 
1 :5 0  fertig vorliegt und zusam m en mit den W ettb ew erb sen t
würfen ausgeste llt w a r. zur Ausführung kommen.

W e.m  w ir uns au ch  jed er Kritik an  dem  städtischen Entwurf 
schon au s dem  G ru n d e  enthalten, d a  er uns persönlich nicht zu  

G esich t gekom m en ist, so g lau b en  w ir doch  andererse its unsere

Längsschn itt. Moßslab 1:800

schw eren  Bedenken im Interesse der deutschen  Architekten  nicht 
verschw eig en  zu dürfen , d a  ein so lch es V erfah ren  unbedingt 

d a z u  führen muß, d a s  V ertrau en  in d a s  W ettb ew erb sw e sen  zu  

erschüttern, \£on dessen  veran tw o rtu ng sb ew uß ter H an d h ab u n g  

nicht nur v ie le  w irtschaftliche Lebensm öglichkeiten  a b h ä n g en , 
sondern  — w a s  noch w ichtig er ist —  d ie  Entfaltung o d er V e r

kümmerung v ie ler künstlerischer Ta len te . Es w ä re  d e sh a lb  zu  

w ünschen, w enn die  S tad t O p p e ln  sich entschließen  w ürd e , e inen  

d er Preisträger mit der w eiteren  Bearbeitung zu b etrauen .
D i e  S c h r i f t l e i t u n g

Mörtelloses M auerw erk nach der Novadom -Bauweise
R eg ie ru n g sb a u ra t D ip l.- In g . Arnos

W ä h ren d  d a s  m örtellose M au erw erk  nach d er N o v a d o m -B au 
w eise von d e r  W ie n e r  B a u p o lize i bereits seit dem  3. M ä rz  1934 
zur Ausführung zu g e la ssen  ist, sind im übrigen Reich d ie  Zu
lassungsbehörden  noch nicht dam it b efaßt und auch keine Probe- 
cusführungen in d ie se r B au w eise  b ekannt g ew o rd en . D ie Unter
suchungen und kritischen Betrachtungen, d ie  ü ber d a s  W esen  
und den W e rt  d ie se r  B au w eise  im Reich angeste llt w orden  sind, 
sind sehr za h lre ic h 1); d ie  Fach leu te  sehr zurückhaltend .

D ie w ichtigen  E ig en schaften  des T ro ckenm au erw erkes sind  
durch d a s  M ateria lp rü fun gsam t D ahlem  (Professor Dr. Kristen) 

nachgeprüft w o rd e n , hau p tsäch lich  hat es sich um d a s  Verhalten  
von M au erkö rp ern  b ei Beansp ruchu ng  a u f D ruck g ehan d elt, und 
zw a r  ohne und mit Putz im V erg le ich  zu dem  üblichen M a u e r
w erk au s Z ieg e ln  und K a lksan d ste in en . D ie Ergebn isse  sind auch  
auf d e r Tag u n g  der Fach g ru p p e  Z ieg elin du strie  im Ja h re  1937 

vo rg etrag en  w o rd en .

*1 Tonind.-Ztg. 1935, N r. 40, 4 t , 42, 53, 64, 77, 85; 102/1937.

D a a b e r  den Erfindern d a ra n  la g , sich U n terlag en  für e ine  
b a u p o lize ilich e  Zu lassung im Reich zu  ve rsch affen , h ab en  sie mit 
dem Berichterstatter d ie  Durchführung von Prüfungen im M a terio l
prüfungsam t D resd en  vere inb art, über d eren  Ergebn is d a s  Prü
fung szeug nis N r. 37/23265 berichtet. D ie in Ö ste rre ich  in der 
V ersuchsanstalt für Baustoffe d es tech no log ischen  G e w e rb e -  
M useum s in W ie n  im Ja h re  19-35 durchgeführten  V ersu ch e  sind  
durch V erg le ich sversu ch e  in den  w esentlichsten  Punkten n a ch 
geprüft w o rd en , näm lich in d e r M auerw erksfestigkeit, Pfeiler
festigkeit, deren  Zusam m endrückung unter ste ig en d er Last und 
hinsichtlich d er Zerreiß festigkeit der H o lzw olle -Le ich tb aup latten .

D er G ru n d g e d a n k e  d e r N o v ad o m -B au w e ise  ist d er, d a ß  d a s  
M au erw erk  oh ne den  üblichen M auerm örtei mit unausgefüllten  
Stoßfugen , d ie  b esse r versetzt ve rlau fen , unter Einschaltung von 
H olzw olle-Le ich tb aup latten  mit 1 cm D icke in den Lag erfug en  a u f
g e b au t w ird . D ad u rch  entsteht ein  T rockenm au erw erk , d a s  d ie  

N a ch te ile  d e r Baufeuchtigkeit verm eidet und e ine Reihe a n d erer
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P fe ile r  u n te r d e r H öchstlast

R e c h t s :  Z e rs tö ru n g e n  an  den 
W a n d kö rp e rn

Zusam m endrückbarkeit
D er w esentlichste E in w a n d , der erhö ben  w ird , ist d ie  Zusam m en

d rü ckb arkeit des M a u erw erke s mit zu n ehm end er Belastung, aus' 
d e r N a ch te ile  für den Putz und für d ie  Standfestigkeit abgele itet  
w erd e n . Es liegt e in e  g a n z e  Reihe von V ersuchsergeb n issen  
hierzu  b ereits vor, n ach  d enen  d ie  Zusam m endrückung unter den  
im W o h n u n g sb a u  üblichen  Belastungen  gem essen  w orden  ist. Sie  
hängt n atü rlicherw eise  von d e r A n za h l d er H erakiithp latten  ab , 
d ie  im M au erk ö rp er a ls  Lag erfu g en zw isch en la g e  e in ge leg t sind. 
A us d iesem  G ru n d e  w ird m an d ie  A n za h l der Lag erfug en  m ög
lichst verm indern  und von den vie len  g eb räu ch lich en  H ohlz iegeln  
mit einem  M eh rfach en  des Inhaltes d er N o rm a lz ie g e l G e b ra u ch

□  0 0 0 G 0 0 0 0 0 0 0 0 0  0 , '
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 '
□  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ . ,  

□  □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ 0  • 
□ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  
g .0  □  □  □  □  g  □  □  a  n  □  □  □  □

—      —  2 S . 0 ----  -------------

V ie llo ch z ieg e l mit 105 Lochungen. Maßstab 1 -.4

V orteile In b autechn ischer und w irtschaftlicher H insicht aufw eist. 
D er Erfind ung sgedanke an sich ist d u rch au s gut und hat bereits 
eine Reihe von nam haften  G u tach tern  zu Befürw ortern gem acht. 
D ie n achstehenden  Betrachtungen b ez ieh en  sich nur a u f d ie  bau-  
technischen Frag en  und lassen  d ie  b auw irtschaftlichen  V orteile , 
d ie  nach den A ufstellungen d er Erfind er bis zu  40 vH  g eg en ü b er  
den  b isherigen  M au erw erken  b etrag en , a u ß e r Betracht.

Wärmeschutz, Schalldämmung und W iderstand gegen  
Feueretnwirkung

W en n  m an die Frag e  des W ärm esch u tzes , d e r Sch alld äm m u ng  
und des W id ersta n d es geg en  Feuereinw irkung vorw egnim m t, 
d an n  ist h ierzu au f G ru n d  d er bereits durchgeführten  V ersu ch e  

festgestellt, d a ß  M au erw erk  In N o v a d o m -B au w e ise  im W ö rm e 
schutz ke in efa lls sch lechter, voraussichtlich  b esse r a ls  e ine ent
sp rech en d  d icke  M örteim auer an zu seh en  ist und d a ß  für d ie  
Schalld äm m ung sich eb en fa lls  g ew isse  V orte ile  e rg eb en . A u ch  
bei Feuereinw irkung verhält sich e ine W a n d  d e r N o v a d o m -B au 
w eise  nach  unseren Begriffen  a ls  feu erb estän d ig . In d iesen  drei 
A n ford erun gen  kann d a h e r  d ie  B au w eise  a ls b ra u ch b a r und z u 
verlässig  an g eseh e n  w erden .

Zusam m endrückung  von W a n d kö rp e rn  und Pfeilern aus mörtellosem Mouer- 
werk (Novadom) bei steigender Belastung

Mauerwerkbeanspruchung in kg/cm*. Die beim Körper 2 gemessenen bleiben
den Zusammendrückungen sind rund 90 v. H. der gesamlen, so daß von einer 
Auftragung abgesehen wurde.

Wandki>rD*r 1 -------

«,■ 2 ------ mit dH-Platt™
# 3 ---------

P t  01 l , r  J -------
m it 2 4  H -  P latten
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m achen. Bei den D resd ner V ersuchen  sind sog. V ie llo ch zieg e l 
mit rd. 10 cm H öhe verw en d et w orden, so d a ß  au f den steigen
den M eter M a u erw erk  10 Platten kommen und auf e ine Sto ck
w erkhöhe von rd. 3 M etern 26 Platten. In A bb . I sind d ie  Zu
sam m endrückungen für d ie  W a n d p ro b e k ö rp e r und die Pfeiler bis 
zu einer Belastung von 8 kg/cm2 au fg etrag en . D ie Linien lassen  
erkennen, d a ß  d ie  größten Zusam m endrückungen beim A ufbau  

des M auerw erks bis zu e in er Belastung von rd. 2 kg/cm2 auftreten  
und d aß  sie bei w eiterer Belastung allm ählich  w eiter zunehm en. 
Aus den M essungen erg ibt sich, d a ß  bei d er W iederentlastung  
die Zusam m endrückungen bis zu 90 vH b leibend sind, und zw a r  
schon bei den n iedrig en  Belastungen von 2 kg/cm2. H ieraus ist 
zu schließen, d a ß  n ach  dem  A u fbau  des M au erw erkes unter der 
ständigen Last e ine w esentliche  Erhöhung d e r Zusam m endrückun
gen durch e in e  g e rin g e  Lastzunahm e von etw a  I kg/cm2 aus der 

Verkehrslast nicht mehr zu  befürchten ist.

Bei den 1 m hohen W a n d k ö rp ern  beträgt d ie  Zusam m en
drückung bei 5  kg Belastung rd. 3 vH d er H öhe, entspricht a lso  
auch etw a d erjen ig en , d ie  bei den Berliner Versuchen  gefunden  
w orden ist. Bei den  3 m hohen Pfeilern w a r sie 2,5 vH . Bei den  

W iener V ersu chen  w a r  d ie  Zusam m endrückung unter 6  kg/cm2 
Belastung für M a u e rz ie g e l mit e iner H öhe von 14 cm nur 0,7 vH 

der ursprünglichen H öhe der M au erkörp er, a lso  w esentlich  g e 
ringer. D ieser U nterschied  ist w ahrsche in lich  d a ra u f zu rück
zuführen, d a ß  d ie  verw end eten  M a u erz ie g e l in ihren H öhen- 
cbm essungen g le ich m ä ß ig e r w a re n  a ls d ie  bei den D resdner V e r
suchen verw end eten . Es leuchtet ein, d a ß  e ine w eitgeh en de  
G le ichm äß igkeit d e r H öhenab m essungen  d er M auersteine bei 
diesem M au erw erk  erw ünscht ist. N a ch  A n g a b e  der Erfinder 
läßt sich d ie se  in e in fa ch e r W e ise  in d er Z ieg e le i beim A u s
sortieren der Z ie g e l, d a s  ja  an  sich vorgenom m en w erd en  muß, 
in ausreichend em  M a ß e  durchführen . D ab e i handelt es sich  
w eniger um ab so lu te  W e rte  a ls  um g le iche H öhe in den e in 
zelnen Sch ichten . D ie  S te igerung d e r Belastung von 1— 2kg'/cm2 
nach 28täg iger Erhärtungszeit des Putzes hat bei den Berliner 
Versuchen mit verputzten  M auern  zu Rissen im Putz geführt; d ies  
ist nicht zu verw u nd ern . D er V erfasser g laubt a b e r  nicht, d a ß  
diese Erscheinungen au ftreten ; w enn d ie  ständ ige Last des M a u er
w erkes d er D ecke  und d e s D ach e s au f e in ige  Zeit w irksam  g e 
w esen ist, d an n  w ird  e ine Zunahm e d er Zusam m endrückungen, 
die zu P utzschäd en  führt, nicht mehr zu erw arten  sein . N a ch  V er
suchen von D r.-Ing. D rö g sler stellt sich au ch  ein Beharru n gs
zustand bei D a u e rla st n ach  ein igen  Tag en  ein. Bew iesen  w ird  
dies ferner durch d ie  za h lre ich en  Bauausführungen, d ie  in d ieser  

Bauw eise in Ö ste rre ich , insbeson d ere  in W ien  und Um gebung  
und in der S ch w e iz  bereits ausgeführt w orden  sind. D er Ver- 
fcsser hat sich selbst im v e rg a n g en en  Ja h re  d avo n  überzeugt, 
daß ein zw e ig esch o ss ig e s  E in fam ilienhaus in d er Pötzleinsdorfer 

Straße 7 in W ie n  keinerle i P utzschäd en  au fw ies. Bei d iesem  Bau  
w aren Aristos- und Progreß-H ohlsteine ve rw en d et w orden. 
Hierzu trägt w esentlich  d ie  Anordnung eines lastverteilenden  Be
tonrostes unter d e r D ecke  bei, w ie  er au ch  bei anderem  M au er
w erk au s H o h lz ieg e ln  b a u p o lize ilich  vo rg esch rieb en  ist.

Tragfähigkeit
N a ch  den W ie n e r  V ersu chen  w a r d ie  T rag fäh ig k e it von W a n d 

körpern 65 au f 65 au f 25 cm au s V ie ilo ch z ie g e ln  mit ve rsch ie 
denen La g erfu g en zw isch en lag en  für d a s  N ovado m -M auerw erk  

mit H eraklith-Platten zu 125 kg/cm2 ermittelt w orden  und lag  d a 
mit n ahe bei der T rag fäh ig k e it von M örtelm auerw erk  in Zem ent
mörtel. D ieses Ergebn is ist an  sich ü berrasch en d  und w ird vor 
allem  d a d u rch  erk lärt, d a ß  d ie  Z w ischenp latten  e in e  Zugfestig
keit in der Lagerfugenrichtung b esitzen , d ie  M örtel nicht aufw eist. 
Bei den D resd ner V ersu chen  w a r  für d ie  W a n d k ö rp e r au s V ie l
lochziegein  mit 1 m H öhe d ie  M au erw erksb eansp ruchu ng  beim  

Bruch zu 44,8 kg/cm2 beim  ersten K ö rper, beim  zw eiten  zu  
44,0 kg/cm2 und. beim  dritten zu 43,7 kg /cm2 ermittelt w o rd e n ; sie 
liegt a lso  w esentlich  unter dem  W ie n e r  W ert. Zur Erklärung  

dieser U n tersch ied e können d ie  Ergebn isse  d er Berliner V ersuche  
dienen, w ie  sie  in Bild 14, Heft 28, Seite  313 d e r  Tonindustrie- 
Zeitung darg este lit sind. A u s ihnen erg ibt sich, d a ß  die  H öhe  
der Bruchlast- sehr w esentlich  von d e r Art der M au ersteine a b 
hängt und z. B. bei den  g ew ö hn lichen  M a u erz ie g e ln  für die

N o vad o m -B au w eise  zu 40,2 kg/cm 2, d a g e g e n  für S ta w a -Z ie g e l 
zu 52,3 kg/cm2 und für Bim sbetonsteine zu  13,8 kg/cm2 ermittelt ist. 
Für e ine b a u p o lize ilich e  Zu lassung muß d a h e r  m. A . n. ein H aup t
punkt für d ie H öhe d e r zu lässig en  M au erw erksb ean sp ru ch u n g  die  
Art der verw end eten  Z ieg el se in . D ie W ie n e r B a u p o lize i läßt d ie  

Beanspruchung von M au erw erk  d ieser Bau art in „trag en d en  
M auern  für a lle  G e b ä u d e  bis zu 9 m H öhe zu , a ls  w en n  es unter 
V erw end ung  von Zem entm örtel hergestellt w ä re " . N a c h  unseren  

Auffassungen  sollte d ie  Beansp ruchung  au f den  W ert begrenzt  
w erden , d er für d ie  üblichen W o hn u ng sb auten  mit einem  o d er  

höchstens zw e i G e sch o sse n  bei V erw en d u n g  von H o h lz ieg e ln  mit 
der sonst üblichen S icherheit gestattet w ird , näm lich 7 kg/cm2. 
Die D resdner W erte  b ieten dann  d ie  au ch  sonst g e fo rd erte  min
destens fünffache Sicherheit.

W en n  die  E rgebn isse  der Prüfung von M au erp fe ile rn  von 3 m 
H ö he betrachtet w erd en , d an n  erg ibt sich fo lg en d e s: Bei den  
Berliner V ersuchen  hab en  Pfeiler in Kalkzem entm örtel verm auert 
eine Bruchfestigkeit von 48 und 56 kg/cm2 erg eb en , w ä h ren d  der  
N o vad o m -K ö rp er 32 kg/cm2 erreich te . Bei den D resd ner V e r
suchen e rg a b  sich für zw ei P feiler d ie  Beansp ruchung  beim  Bruch  

zu 32 und 32,3 kg/cm2. D ie S icherheit, b e zo g e n  a u f d ie  Pfeüer- 
bruch last, w ürd e  d em n ach  nicht 5- sondern  nur 4 ,5fach  sein . D ie  
Pfeilerfestigkeit liegt a lso  nicht w esentlich  unter der Festigkeit 
der W a n d k ö rp e r, w o rau s zu sch ließ en  ist, d a ß  d ie  T ragfäh ig keit  

der Pfeiler eb en fa lls  durch Zerdrücken  d e r Z ieg el erschöpft ist 
und nicht etw a durch A usknicken. D iese  Erkenntnis ist bereits  
aus früheren V ersu chen  mit Z ieg e lho h lm au erw erk  ve rsch ie d en er  
Art gew onnen  w orden  und gilt für Z ieg e lm au erw erk  d e r D icke  

von m indestens 25 cm bei d e r üblichen S to ckw erkshöh e von  
rd. 3 m. H ierzu  ist au ch  d ie  bei den D resd ner V ersu chen  g e 
m essene A u sb auchu ng  der Pfeiler unter ste ig en d er Last h e ra n 
zu zieh en , d ie  unter Beanspruchung von 3,2 kg/cm2, w ie  sie  der 
ständ igen Last etw a entspricht, in der Mitte des Pfeilers zu  1 mm 
gem essen w urd e und erst bei 8 k g ‘/cm2 3 mm betrug, w ä h ren d  sie  
beim zw eiten  Pfeiler 9 und 12 mm w a r. T rotz Zunahm e d ieser  
W erte  mit ste ig en der Beanspruchung trat d er Bruch nicht durch  
Ausknicken, sondern  durch Zerstörung d er Z ieg e l, w ie  bei den  
W an d kö rp ern , ein (s. A b b ildu ng  3). Bei einem  d e r geprüften  
W a n d k ö rp e r  sind d ie  gesam ten A u sb auchu ng en  e b en fa lls  g e 
messen w orden  und g le ichzeitig  au ch  d ie  b le ib en d en . Es hat sich  
gezeig t, d a ß  die gesam ten A u sb auchu ng en  selbst bei der H öchst
last von 11 kg/cm2 nicht über 1,28 h in au sg eg an g en  und in diesem  
M a ß e  a u ch  geb lieb en  sind. Bemerkt muß hierzu  w erd e n , d a ß  
die  H eraklith-Platten a ls  Z w isch e n la g e  durch ihre g rö ß e re  Z u g 
festigkeit (bis zu  13 kg/cm2) g eg en ü b er dem  üblichen M örtel es 

verhindert h ab en , d a ß  im A u g en b lick  d es Bruches d e r M a u e r
körper p lötzlich  in Teilstücken a u se in an d erfie l, d ie  bei den  
üblichen verm örtelten M au erkörp ern  in d er Regel a b g e sch o b e n  
w erd en . Aus den  Lichtbildern eines Pfeilers {Abbildung 4) und 

eines W a n d k ö rp e rs  ist d a s  A ussehen  im Bruchzustand ersichtlich, 
w o b ei lotrechte o d er g en e ig te  Risse nicht aufg etreten  sind, d ie  
Zerstörung vie lm ehr von den E in ze iz ieg e ln  a u sg e g a n g e n  ist.

Die Frage des Putzes
Bei M au erw erk  au s H oh lz ieg e ln  und ü berh aup t bei dünneren  

A u ß en w än d en  a ls H/i Stein N o rm a lz ie g e lw a n d  w ird schon immer 
ein zw eisch ich tig er A uß enputz verlang t. D ie Unterschicht soll 
m öglichst mit einem  b eso nd eren  Dichtungsm ittel ausgeführt sein. 
D adurch  w ird  erfahrun g sgem äß  d e r N ach te il e in er D urchfeu ch
tung bei W ette ra n fa il mit ihrer starken Verm inderung des W ä rm e 
schutzes verm ieden. Eine so lche  Forderung muß a u ch  bei diesem  
M au erw erk  gestellt w erd en .

Umfang einer Zulassung
Die b a u p o lize ilich e  Zu lassung im G e se tzb la tt  d e r S tad t W ien  

vom 3. M ä rz  1936 ist au f G ru n d  e in g eh en d er V ersu che und Be
gutachtungen erteilt w o rd en  und berücksichtigt d ie  Son derheiten  

dieser B au w eise  d u rch au s. S ie  schließt Bausteine aus, d ie  ein  
g erin g eres M au erg ew icht a ls  500 kg/cm2 erg eb en  w ürd en . Q u e r 
verste ifend e W ä n d e  sind an zu o rd n en . D ie A nord nung eines  

d u rch lau fen den  Betonrostes in H ö he jed en  G e sch o sse s  entspricht 
eu ch  den G e p flo g en h e ite n  d e r B a u p o lize i d es übrigen Reiches.
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Für d ie  Einzelheiten  der Ausführung lassen  sich ähn liche  B e
dingungen festlegen w ie  für a n d e re  neue B au w eisen  au s H o h l
z ieg e ln ,

W en n  d ie  H öhe d e r trag en den  M au ern  für a lle  G e b ä u d e  a ls  
zu lässig  erk lärt w ird , d ie  nicht hö her sind a ls 9 m, so  ist damit 
eb en fa lls  e ine b ew uß te E inschränkung gem acht, d ie  höchstens 
zw ei V o llg esch o sse  mit au sgebau tem  D a ch  erm öglicht.

A uf G ru n d  d er D resd ner V ersu ch e  kann dem  m örtellosen  

M au erw erk  au s H o h lz ieg e ln  o d er V ie llo ch z ie g e ln  entsprechend  
der Druckfestigkeit e ine M au erw erksb eansp ruchu ng  von 7 kg/cm2 
bei fünffacher S icherheit zu geb iilig f w erd e n . Zunächst w ird vo r

g e sch lag en , Erfahrungen  durch Ausführung von eingeschossigen  
G e b ä u d e n  mit au sgebau tem  D ach  zu  sam m eln. H ierfür kämen 

in erster Linie d ie  üblichen S ied lun gsbau ten  in Betracht, für deren 
A usführung d an n  Frostperioden keine Stockung b edeuten  würden.

V or Jah ren  w urd e  in d e r F a ch p resse  d ie  M ö glichkeit d er Bau
arbe iten  a u ch  bei Frost vie l erörtert; d ie  N o v a d o m -B au w eise  ge
stattet oh ne zu sä tz lich e  M aß n ah m en , w ie  A n w ärm en  der Bau
stoffe, S ch utzb auten  und dergt., d ie  A usführung von Außen
m auerw erk  a u ch  bei schärfstem  Frost. H ierin  w ird  ein besonderer 
Vorteil d er B au w eise  g eseh en . D ie  w irtschaftlichen  Ersparnisse 
hän gen  w esentlich  von den örtlichen V erhältn issen  a b , sind aber 

in gew issem  U m fan ge ein leuchtend .

B a u w i r t s c h a f t
•■■■; ' ■; K ' r  . ? w  v .  a '

Die Verwirklichung der Wohnbauvorhaben in Österreich
Bei d er Durchführung d e r g roßen  W o h n b a u p lä n e  in Ö ste r

reich  n ach  dem  M uster d e s A lfretchs h ab en  sich zu n ächst e rh e b 
liche Sch w ierig ke iten  erg eb en , d ie  heute a ls  überw unden  gelten  
können. Es fehlte am  b ehö rd lichen  und w irtschaftlichen  A p p a ra t , 
w eil d ie  N eu bau tätigkeit seit Jahrzeh nten  d a n ie d e rg e le g e n  hatte. 
D ab e i liegen d ie  Baukosten höher a ls  im A ltreich , w ä h ren d  d ie  
Löhne und G e h ä lte r , zum al sie a u f d ie  n iederen  Altm ieten zu- 

; geschnitten w a re n , im allgem ein en  unter den v e rg le ich b are n  Ein
kommen im alten R eichsgebiet g e b lie b e n  w a re n . D er Zins der 
H ypotheken, sow eit so lch e  zu erhalten  w a re n , überstieg  den  Z ins
fuß im A ltreich . O b e rre g ie ru n g srat  Dr. F i s c h e r - D i e s k a u  
vom Reichsarbeitsm inisterium  sch ildert in d e r „D eu tschen  S ie d 
lung" ausführlich  d ie  M aß n ahm en , w e lch e  d a s  Reich ergriffen  
hat, um d iese  S ch w ierig ke iten  zu überw in den .

B esonders vordring lich  ersch ien  d ie  Beseitigung völlig  
m enschenunw ürd iger E I e n d s w  o  h n u n g e n und Unterkünfte 
in B a ra ck en  au s d e r K rieg sze it, in Kellern , Lauben . Bevor d ie se  
Elendsviertel geräum t und ab g erisse n  w erd en  können, müssen 

a b e r  erst E rsatzw o hn u ng en  g e b a u t w erd en . Zu ihrem Bau w u r
den  vom Reichsorbeitsm inisterium  zu n ä ch st 5 M illionen RM zu 
g a n z  b eso nd ers günstigen B edingungen  dem  W ohn - und S ie d 
lungsam t im M inisterium  für W irtsch aft und A rb eit in W ie n  zur 
V erfüg ung gestellt. M it H ilfe d ie ser M ittel, d ie durch d ie  A u f
nahm e von I. H ypo theken  und durch Beteiligung d er G e m ein d e n  
tunlichst gestreckt w erd e n , w erd e n  in e in er g a n ze n  Reihe von  

G e m ein d e n  jetzt Ersatzw ohn u ng en  geb au t, d ie  in v ie len  Punkten 
den  „V o lksw oh nu ng en " des A ltreichs en tsprechen . B ew illig un gs
b eh ö rd e  ist d a s  erw äh n te  W ohn - und S ied lun gsam t, d ie  A u s
zah lu n g  erfo lgt durch d ie  D eutsche Bau- und B o d en b an k  in W ien . 
O ber den Betrag von 5 M illionen RM ist b ereits restlos verfügt. 
Eine b a ld ig e  Erhöhung steht in Aussicht. D a n e b e n  w u rd e  a lle s  

d a ra n  gesetzt, um so schnell a ls  m öglich d ie  K l e i n s i e d l u n g  
in G a n g  zu bringen. M an  hat zu n ächst d a v o n  a b g e se h e n , neue  
Kleinsiedlungsrichtlin ien  zu erlassen , sondern  hat d ie  ö ste rre ich i
schen Richtlinien für d ie  K le insied lung zu gru nd e ge leg t, d ie  sehr 
gro ß e  Ähnlichkeit mit den Bestim m ungen d es A ltre ich s h ab en . 
A n M itteln stehen für d ie  K le insied lung zur V erfüg ung 1 M il
lion RM, d ie  der W o h n - und Sied lun gsfo n ds in seinem  Bestand  
hatte, ferner 2  M illionen RM, d ie  d e r Reichsarbeitsm in ister zu 
sätzlich  zu r V erfüg un g  gestellt hat und sch ließ lich  7  M illionen RM, 
d ie  au s einem  Betrag von 100 M illionen RM, d e r d er A rb e its
b esch affu n g  in ö s te re ic h  gew idm et ist, für d ie  K le insied lung a b 
g e zw e ig t  w urd e. Es ist dem  W o h n - und S ied lun gsam t geglückt, 
e inen  um fassenden K le insied lu ng sp lan  in G a n g  zu bringen, der 

fost 2000 Stellen  in der g a n ze n  O stm ark  um fassen w ird .

V on  d er Einführung des R eichsb ürgschaftsverfahrens in Ö ste r
reich  ist zu n äch st bew uß t A b stand  genom m en w o rd e n , w eil dort 
1937 ein  e ig en es B ü r g s c h a f t s v e r f a h r e n '  des d am alig en  
Bunds entw ickelt w orden  ist. D ieses beruhte au f dem  W ohnb ou-  
fö rderun gsgesetz von 1937, dessen  Bürgschaftskontingent von  
20 M illionen S im Jah re  1937 nur mit 8 M illionen S ausgenutzt

w o rd en  w a r, so d a ß  a u s d iesem  G e se tz  noch ein Bürgschafts
kontingent von 12 M illionen S  zur V erfüg ung stand . Außerdem  

w a r A n fan g  1938 ein  neues W o h n b a u fö rd eru n g sg e setz  b e
sch lossen  w o rd e n , durch d a s  w iederum  ein Bürgschaftskontingent 
von w eiteren  20 M illionen S g esch affen  w o rd en  w a r, das aber 
au ß erd em  ve rlo ren e  Z u schüsse in H öhe von 10 vH der G e 
stehungskosten a ls  b eso nd eren  A n re iz  für d ie  Baulustigen vorsah. 
A lsb a ld  n ach  der Rückgliederung w u rd e  klargestellt, daß  zu
nächst a u f d e r G ru n d la g e  d ieser b e iden  G e s e tz e  gearbeitet und 
d ie  d arin  g e g e b e n e n  Bürgschaftskontingente ausgeschöpft w er
den so llten . Ta tsä ch lich  ist von den M öglichkeiten , d ie  diese G e 
se tze  b ieten, in erfreu licher W e ise  G e b ra u c h  gem acht worden. 
Seit d er M ach tü b ern ah m e bis zum En de Juli w urden über 
1100 W o h n u n g en  a u f G ru n d  d ie se r G e se tz e  gefördert, für einen 
Teil d e r V erfah ren  w urd e nur d ie  Bürgschaft zu g e sag t, für einen 
a n d eren  Teil nur ve rlo ren e  Zuschüsse von 10 vH gew äh rt, für den 
Rest w urd en  Bürgschaften  und Zuschüsse z u g e sa g t ; vor allem ist 
d a d u rch  d e r Bau von Eigenheim en  stark in Fluß gekom m en.

Mit Erlaß  d es Reichsarbeits- und Reichsfinanzm in isters vom 
22. Ju li w u rd e  w eiter zur G e w ä h ru n g  von Reichszuschüssen  für 
I n s t a n d s e t z u n g s -  u n d  E r g ä n z u n g s a r b e i t e n  an 

W o h n g e b ä u d e n  und für d ie  Sch affu n g  neuen W o h n rau m s durch 
W ohn u ng ste ilun g , Aufstockung o d er durch den Um bau sonstiger 

Räum e zu  W o h n u n g en  ein Betrag von 5  M illionen RM zur V er
fügung gestellt. D ie Bestim m ungen h ierüber lehnen sich an  die 
V orschriften  an , d ie  s. Z. im A ltreich  für d ie  Instandsetzungs
aktion ga lten . Es konnten d a b e i a b e r  a u ch  d ie  österreichischen  
Erfahrun gen  verw ertet w erd en , w eil a u ch  dort in den  Jah ren  1934 
und 1935 e ine G e b ä u d e in sta n d se tzu n g sa ktio n  mit Zuschuß
g ew äh ru n g  au s Bundesm itteln durchgeführt w orden  w a r.

N eb en  d iesen  M aß n ahm en  g ingen Bestrebungen einher, die 
Baukosten  zu senken, d ie  H ypo thekenb ed in gu ng en  d en  im Alt
reich  ge ltend en  S ä tze n , a n zu p a sse n , d ie  Baustoffindustrie auf 
h ö here  T o u ren zah l zu  bringen und d ie  B auw irtschaft zu ratio
n a lis ieren . M an  muß sich d a rü b e r k la r se in , d a ß  den N eu b a u 
p länen  in Ö ste rre ich  von d e r Baustoff- und F a ch arb e ite rse ite  her 

verhältn ism äßig  en g e G re n ze n  g e zo g en  sind. D as gilt nicht etw a  
nur hinsichtlich des Bau eisens, für d a s  seit dem  1. August d. J. 
d a s  g le iche  B edarfsanm eldungs- und Z u te ilungsverfahren  gilt w ie  
im A ltreich , sond ern  g e ra d e  a u ch  von Z ieg eln  und H o lz ; denn  

a u ß e r d e r W o h n b a u - und S ied lun gsfätigkeit sind noch g ew altige  
A u fg ab en  a n d e re r  Art du rchzuführen .

A lsb a ld  n ach  d e r M achtüb ern ahm e w urd e durch den Reichs
arbeitsm inister und den R eichsverb an d  d es deutschen  gem ein
nützigen  W o h n u n g sw ese n s e in e  Revision d e r in d e r O stm ark  
vo rh an d en en  gem einnützigen  W ohnung sunternehm en eingeleitet, 
um h ier eine Bere in igung herb eizu fü hren . D er Z en tra lverb an d  
d e r B au g eno ssenschaften  Ö ste rre ich s  w u rd e  von Reichskom m issar 

Bürckel au fg e lö st und an  se in e  Ste lle  zw e i P rüfung sverbände für 
die  d o n a u lä n d isch en  und d ie  a lp en iän d isch e n  W ohn u ng su nter
nehm en g esch affen , d ie  dem  D eutschen R eich sverb an d  an-



nsbruck haben, 

h d ie  Ausdehnung des

geschlossen sind. W e ite r  w urd en , und zw a r  g a n z  vorw iegend  

mit Kap ita l, d a s  d a s  Reich zu r V erfügung gestellt hatte, für d a s  
G e b ie t d er O stm ark  v ie r „H eim stätten" a ls p ro vin zie lle  T reu han d 
stellen für d a s  W ohn u ng s- und Kle insied lungsw esen gegründet, 
die ihren Sitz in W ie n , G r a z ,  Linz und Ir 

Auf dem G e b ie t  d es M ietrechts ist dur 
Preisstops au f Ö ste rre ich  sichergeste llt v rorden , d a ß  im A u g en 
blick keine M ietsteigerungen  mehr sattfin den ; d a b e i ist durch die  
Erste V erordnung d es Reichsstatthalters in Ö ste rre ich  über die  
M ietzinsbildung k largestellt w o rd en , d a ß  trotz des „M ietstops"  
der Zuschlag zur gesetz lich en  M iete, d er nach den einsch läg igen  

österreichischen V orschriften  bei der N euverm ietung mieter
geschützter A ltw ohnungen  erho ben  w erd en  darf, au ch  künftig 
verlangt w erden  kann. Mit den b isherigen  M aß nahm en ist d a s  

zunächst a lle s  durchgeführt w o rd en , w a s  zur unm ittelbaren In
gangsetzung d er N eu b au tätig k e it erforderlich  w a r. D adurch  ist 
erreicht w ord en , d a ß  schon in diesem  Ja h re  a lle r W ah rsch e in lich 
keit nach  ein w esentlich  g rö ß e re s N eu bau p ro gram m  durch
geführt w erden  kann, a ls d ie  ve rg an g en en  Jah re  e s gebracht  
haben. Auf dem  G e b ie te  des W ohnungs- und Sied lungsw esens  
sind im w esentlichen  erst d ie  unentbehrlichsten V orarbe iten  g e 
leistet w orden, a u f  denen  dann  zur g eg e b e n e n  Zeit au fg eb aut  
w erden kann. G e i l e r

B e h ö r d l i c h e  B a u f ö r d e r u n g

Siedlung mit Mitteln der Arbeitslosenhilfe

N ach  einem  R und erlaß  d es Präsidenten  der Reichsanstalt für 
Arbeitsverm ittlung vom 20. Juli 193S d a rf mit Mitteln d e r w erte
schaffenden A rb eitslosenh ilfe  e in e  Reihe von Ersch ließungs
arbeiten für S ied lu n g svo rh ab en  durchgeführt w erd en . V o ra u s
setzung ist a llerd in g s, d a ß  für d ie se  Z w eck e  an derw eitig  Mittel 
nicht zur V erfügung stehen und d a ß  au ch  d ie  sonstigen V o ra u s
setzungen für A rb e iten  d ieser A rt g eg eb en  sind. Zu lässig  sind  
nach dem E rla ß  P lan ieru n gsarb eiten , d ie  von den  G em ein d en  

vorw eg durchgeführt w erd e n , ferner d ie  A n la g e  von Anschluß- 
und D u rchgan gsstraß en  (H aupterschließungsstraßen), d ie für d ie  
Siedlung von beso nd erem  W ert sind. Ebenso  dürfen V e r
so rg u ng san lag en  für d ie  A b w asserb ese itig un g  o d er für d ie  
W asserversorgu n g  mit d iesen  M itteln hergestellt w erd en . D a 
gegen dürfen sonstige mit d e r S ied lung eng zu sam m enhäng ende  
M aßnahm en, so z. B. unm ittelbare Ersch ließ ungsarbeiten  od er  
reine S ied lun gsstraß en  mit d iesen  Mitteln nicht gefördert w erden. 
Hier w ird  g ru n dsätzlich  verlang t, d a ß  d ie  E in anz ierun g sp län e  
für d ie  S ied lun gen  von vornherein  säm tliche auszuführenden  
Arbeiten e in sch ließ lich  d ieser N eb en a rb e iten  um fassen, dam it 

so Klarheit über d ie  F inan zieru ng  und über d ie  H öhe d er au f
zu w endenden  öffentlichen  Mittel g esch affen  w ird . Im übrigen  
sind d ie  erw ähn ten  A rb eiten  nicht nur für K le insiedlungen zu 
gelassen  w o rd en , sondern  a u ch  für a n d ere  S ied lungen, sofern  
für d iese  ö ffentliche Mittel unter den g le ichen  V oraussetzung en  
w ie für K le insied lung en  bereitgestellt w o rd en  sind.

Die Instandsetzungs- und Umbauaktion in Österreich

Im R eichsarbeitsb latt Heft 22 w erd en  d ie  Bestim m ungen über 
die G e w ä h ru n g  e in es R eichszuschusses für Instandsetzungs- und 

Ergän zu n gsarb eiten  a n  p rivaten  Bauten so w ie  für d ie  Teilung  
von W o h n u n g en  und den U m bau sonstiger Räum e zu W ohn u n 

gen in Ö ste rre ich  veröffentlicht.

B a u g e l d w e s e n

Baugeldbeschaffung für W erksiedlungen

Bei d er Einw eihung von  50 neuen W erksied lu n g en  e iner ost
preuß ischen Firm a in Sch ö n fließ  erfuhr m an, d a ß  zur Finanzierung  
für jeden S ied le r 1000 RM vom Betrieb b e za h lt  w erd en , w ovon  
bei ze h n jä h rig er Betrieb szu gehörig ke it sp äte r d ie  H älfte , bei 
fünfjähriger d re i Zehntel e rlassen  w ird . D er Rest muß ohne V er
zinsung a b g e d e c k r  w erd en . Zunächst sind a lle  S ied le r M ieter; 
w enn sie  sich a ls  S ied le r b ew ährt h ab en , w ird  d ie  S ied lung nach  

drei Ja h ren  ihr Eigentum .

R i c h t l i n i e n

Verbot der Errichtung von Abbruchunternehmen

Im Zug der gesteigerten  Bautätigkeit im Reich h ab en  sich in 
der letzten Zeit in d er H offnung au f b eso n d ere  G e w in n m ö g lich 
keiten v ie le  berufsfrem de Personen in d a s  A b b ru ch - und A b 
w ra ck g e w e rb e  ged rän g t. D er Zustrom fachu n ku n d ig er Personen  
bringt d ie  G e fa h r  von U nfällen  mit sich. Es ist fe rn er zu b e 
sorgen, d a ß  d ie  A b b rü ch e  nicht sa ch g e m ä ß  durchgeführt w erd en  
und d a ß  d ie  d a b e i an fa lle n d en  A ltstoffe und A ltw aren  nur zum  
Teil erfaßt o d er nur m angelhaft e in er w eiteren  V erw ertu ng  z u 
geführt w erd en . Um d ie se  Entw icklung zu verh ind ern , hat d er  

Reichsw irtschaftsm inister au f G ru n d  des § 5 d es Z w ang skarte li-  
g esefzes d ie  Errichtung n euer A b b ru ch - und A b w ra cku n te r
nehmen von se iner Erlaub n is a b h ä n g ig  gem acht. D ie Erlaub n is  
w ird durch d ie  in d e r im R e ich sa n ze ig er ve röffentlichen  A n 
ordnung b eze ichn eten  Stellen  erteilt. D ie  A nord nung gilt nicht 
für Ö ste rre ich .

Urlaubsentschädigung des Reichsarbeitsgerichts

Bisher hatte d a s  R eichsarbe itsg erich t d ie  G e fa h r , d a ß  der 
U rlaub  im E in ze lfa ll w eg e n  Erkrankung n ach  U rlaubsantritt nicht 

zw eckentsp rechend  verw en d et w erd e n  konnte, dem  G e fo lg sm a n n  
aufg eb ü rd et, a lso  einen A nspruch au f N a ch u rla u b  ab g elehn t. 
Die Frag e, ob  der G e fo lg sm an n  den  U rlaub san sp ru ch  au ch  d an n  

einb üß e, w enn  er vor dem  festgesetzten  U rlaubsterm in  erkrankte  
und in d ie  U rlaub sze it hinein krank b lieb e , w a r  o ffen g e lassen  
w orden. N unm ehr hat d a s  R eichsarbe itsg erich t, w ie  d a s  Amt 
für R echtsberatungsstellen  d e r D eutschen A rbeitsfront mitteilt, in 

ein er neuen Entscheidung d ie se  A uffassung a u fg e g e b e n . Dem  
Ein w an d , es müßte u n ü b ersehb are  Sch w ierig ke iten  in N a c h 
forschungen, Einteilungen und V ertretung sreg elung en  zur Fo lg e  
h ab en , w enn d e r Unternehm er unter U m ständen verpflichtet sei, 
in e ine N ach h o lu n g  des U rlaub s e in zu w illig en , b eg eg n et d a s  
Reichsarbeitsgericht mit dem  H inw eis au f d ie  in § 2 des A rb e its
ord nu n gsg esetzes veran kerte  Fürsorgepflicht d es Betriebsführers. 

A u ch w enn der T arif keine au sd rü ck liche  Regelung enthalte , so  
müsse nach diesem  G ru n d sa tz  d o ch  unter A b w ä g u n g  d e r b e id e r

seitigen B e la n g e  im Ein ze lfa ll untersucht w erd en , ob  e in e  V e r
schiebung d e s U rlaub s d e s  erkrankten  G efo lg sch aftsm itg lied es  
ohne u nerträg lich e  Betriebsstörung a n g ä n g ig  und o b  so d e r Er
h o lun g szw eck  d es U rlaub s noch zu verw irk lichen  se i. W e r  a lso  

w äh ren d  se ines U rlaub s erkrankt, so erk lärt d a s  g e n an n te  D AF.- 
Amt, kann für se ine restlichen U rlau b stag e  beim  Betriebsführer 

d ie  V erleg u n g  in e ine a n d e re  Zeit b ea n tra g e n  und w ird  sie d an n  
genehm igt erhalten  m üssen, w enn  es d ie  a llgem ein en  Betriebs- 

Verhältnisse zu lassen . D a b e i w erd en  h au ptsäch lich  Art und D au er  
d e r Erkrankung und A rb e itse in satz , d ie  V ertretung sreg elung so w ie  

die Übung im Betrieb  zu b ed enken  sein . N a c h  e iner e in w a n d 
freien K lärung der betrieb lich en  U m stände, unter Berücksichti

gung d er Fürsorgepflicht d es Unternehm ers b esteh e  nunm ehr ein  
e in w an d fre ier R echtsanspruch au f N a ch g e w ä h ru n g  d es U rlaub s.

B a u s t o f f w i r t s c h a f t

Der Begriff „Baueisen"

D ie F rag e , w a s a ls Bau eisen  an zu seh e n  ist, w ird  durch einen  
Erlaß  des Preußischen Finanzm inisters vom 11. Ju li 1938 geklärt. 
N a ch  den Richtlinien h ab en  d ie  B a u p o iize ib eh ö rd e n  zu prüfen , 
ob  d ie  vom Arbeitsam t für unbedenklich  erk lärte  G e w ich tsm en g e  
an Bau eisen  nicht noch w eiter verm indert w erd e n  kann, um so 
d an n  d ie  H ö ch stg ren ze d es zu zu la ssen d en  B au e isen verb rau ch s  
im Bau schein  endgültig  festzu setzen . D er E rla ß  b eze ich n et a ls  
B au e isen :

1. B e i  H o c h b a u t e n :  S tab stah l, M o n iere isen , Form stahl 
ein sch ließ lich  Breitflanschträger,- fern er Eisen- und Stah lm engen, 
d ie  benötigt w erd en  für V ersorgungs- und Entw ässerungsle itun
gen, ze n tra le  H eizungs- und Lüftungsan lagen, e ise rn e , Türen, 
Tore , Fenster, e ise rne  O b e rlich te , V ergitterungen, S ch u tzd äch er, 
V V ärm ean lag en , e ise rn e  Trep p en  und Leitern, G e lä n d e re in frie d u n 
gen, B lech d äch er, D ach rin n en , R eg en a b fa llro h re , S p u n d w än d e , 
die  n ach  Fertigstellung d e s N e u b a u e s  nicht entfernt w erd en .

DBZ i?3S Holt 35 31. August B 975



2. B e i  T i e f b a u t e n :  S tab stah l, M o n iere isen , Form stahl, 
Bleche , Röhren, S p u n d w än d e , d ie  nach  Fertigstellung des N e u 
b au es nicht entfernt w erd en , sonstiges Eisen. E isen, d a s  sich in 
d ieser Aufstellung nicht unterbringen läßt, ist kein Baueisen . 
Eisenbew ehrungen  an fertiggelieferten  Eisenbetonteilen  gelten  a ls  
Baueisen.

In dem  Erlaß  heißt es w eiter, d a ß  jew eils  d ie  G e w ich tsm en g e  
an  Baueisep  a n zu g e b e n  ist, d ie  tatsäch lich  ve rb au t w erd e n  soll. 
D er Bauherr hat au ch  d a s  Bau eisen  a n zu g e b e n , d a s  er sich —  

neu o d er g eb rau cht —  bereits b eschafft hat, w o b e i es g le ich 
gültig ist, w ie  lan ge d ie  Beschaffung zurückliegt. Instand setzung s
arbe iten  an  vo rh an d en en  A n la g e n  unterliegen d a g e g e n  au ch  
d ann  nicht dem  U n beden k lichkeitsverfah ren  d e r A rbeitsäm ter, 
w enn mehr a ls zw e i Tonnen Eisen  erford erlich  sind. Eine Ein
sp arung an  Eisen sei g ru n dsätzlich  an zu streb en , selbst w enn  
d a b e i e ine Erhöhung d er Baukosten  in K au f genom m en w erd en  
muß. D er Preußische F inanzm inister em pfiehlt den B au genehm i
g ungsb ehörden, unter sich und mit dem  A rb eitsam t ständig  

Fühlung zu halten, um e inen  m öglichst e inheitlichen  V o llzu g  zu  
erm öglichen . D as Bestreben, e inheitlich  zu verfah ren , dürfe a b e r

nicht so  w eit führen, d a ß  örtlich a llg e m ein e  V erb o te  von Bau
stoffen o d er Bauteilen  erlassen  w erd en . S o w eit allgem eine  

R eg elung en  m öglich und notw end ig  sind, w ürden  sie einheitlich  
für d a s g a n z e  Reich getroffen.

B au eisen  für K a n a lisa tio n sg e g en stän d e

Im R eichsarbeitsb latt Heft 22 w ird  d ie  A nord nung 33 der ü b e r
w achu n g sste lle  für Eisen und Stah l vom 26. M ai 1938 bekannt
g e g e b e n , w e lch e  d ie  ve rsch ied en en  V erb o te  d er H erstellung und 
V erw en d u n g  von K an a lisa tio n sg e g en stän d en  a u s Eisen enthält. 
Bei V o r la g e  von B a u a n ze ig e n , d ie  den  A u sb au  d e r K analisation  
von Straß en  betreffen, bittet in d iesem  Z usam m enhang der Präsi
dent d e r Reichsanstalf für Arbeitsverm ittlung d ie  B a u p o lize i
stellen , den a n g eze ig ten  B a u e ise n b ed a rf unter Berücksichtigung  
d e r neuen A nord nung zu überp rüfen . A u ß erdem  erscheint es 

zw eckm ä ß ig , jew eils mit dem  Bauherrn  zu erörtern , ob  die  
K an a lisa tio n  nicht so verleg t w erd en  kann, d a ß  sie  unter den 
G e h b a h n e n  zu  liegen kommt. In d iesem  Fall w erd e n  d ie  zur 
V erw end u ng  kom m enden S ch ach tab d eck u n g en  keinen  größeren  
Belastungen au sgesetzt.

T e c h n i s c h e  N e u h e i t e n
-tvV-ihQ, v'&bI Bearbeitet von Dipl.-Ing. F. Castner

Neuartiges H andschweißgerät mit W asserkühlung
D as a b g eb ild e te  neu artige  A E G -H a n d sc h w e iß g e rä t  ist zur V er

w endung  in der W erkstatt eb en so  gut g e e ig n e t w ie  zum  G e 
b rau ch  au f der Baustelle , w eil mit ihm n a h ezu  a lle  vorkom m en
den S ch w e iß a rb e ite n  ausgeführt w erd en  können, sow eit für d iese  

d a s  K o h le lich tb o g en -S ch w eiß verfah ren  a n w e n b a r ist. In ihm 
können S ch w eiß koh len  mit 6 b is 15 mm Stärke  ve rarb eitet w e r
den. S o  ist es m öglich , mit ihm B lechd icken  bis zu  8 mm im 

Stum pfstoß in e iner e in zig en  La g e  e in w an d fre i zu  schw eiß en . 
Im B e d arfsfä lle  kann m an sich d es G e rä te s  au ch  zum  S ch m e lz

schn eiden  b ed ien en , a lle rd in g s nur, w enn  au f e ine sa u b e re  
Sch nittfläch e kein b eso n d erer W ert g e leg t zu w erd en  braucht. 
D a s b eso n d ere  K enn ze ichen  d ie ses G e rä te s  besteht d arin , d a ß  es  
in a llen  se in en  Te ilen  mit W asserkü h lu n g  versehen  ist. D a  somit 
a lle  Te ile , d ie  von den heißen Strah len  des Lichtbogens getroffen  

w erd e n , geg en  vo rze it ig e  Zerstörung w irksam  geschützt sind, 
ze ich n et sich d ieser K o h leh alter durch lan g e  H dltbarkeif aus. 
A uß erdem  g e la n g  es, in fo lge d e r W asserküh lun g  Abm essung  
und G e w ic h t d e s G e rä te s  so  n iedrig  zu halten , d a ß  es sich sehr 
leicht h a n d h a b e n  läßt. W ä h re n d  a lle  sonstigen  H and sch w e iß -  

g e rä te  ein  sehr starkes A n sch lu ß k ab e l b rau ch en , ist h ier nur ein 
verhä ltn ism äß ig  dünner A n sch lu ß sch lau ch  vo rh an d en , in dem  
sich eine sch w a ch e  Kupferlitze befindet, d ie  somit ständ ig  vom  
Kühlw asserstrom  um flossen w ird . D er A nsch luß  an  den S ch w e iß 
strom erzeug er und an  d ie  W asserle itu n g  w ird durch einen  A n 
schlußkasten  hergestellt. Zur Ab leitung d es ve rb rau ch ten  Kühl
w asse rs  dient ein  a n  d a s  o b ere  Brennerrohr an g esch lo ssen er  

Sch la u ch . Vom  Kü h lw asser w ird  a u ch  die  Blas- o d er R ichtspule 
durchflossen , d ie  d ie  A u fg a b e  hat, e in er seitlichen A b lenkung  
d es Lichtbogens von d er N ahtrichtung vo rzu b eug en . Am ob eren

w erd en . Bei d er A u sw ah l d e r hierfür bestimmten G e rä te  w ird  
m an heute denen  den V o rzu g  g eb en , d ie  e in fach  und bequem  
zu h an d h ab en  sind , d ie  keine unnötige A rb eit durch d ie  Ent
w icklung von Stau b  und Schm utz ve ru rsach en  und d ie  vor allem

Brennerrohr ist übrigens a u ch  e ine Ö s e  a n g eb ra ch t, mit d er d a s  
G e rä t  über dem  zu sch w eiß en d en  W erkstü ck  au fg eh än g t w erden  

kann, so  d a ß  der S ch w e iß e r nur noch d ie  Führung zu b e 
so rg en  hat.

D ie Sch w eiß le istu ng  ist unm ittelbar a b h ä n g ig  vom K ü h lw asser
durchfluß . Bei e in er Sch w eiß strom stärke  von 500 Am p. b eträgt 
d e r stündliche K ü h lw asse rv erb rau ch  nur e tw a  40 Liter. W ird  mit 
g erin g eren  Strom stärken g e a rb e ite t, so  kann d er W a sse rd u rch 
lauf noch k le iner e ingestellt w erd en . A ls E lektro denh alter d ienen  

a u sw e ch se lb a re  E in sätze , deren  Bohrungen den S tärken  der  
Ko h lestäb e  entsprechen . D ie  E in sätze  w erd en  in d a s  untere Ende  
des B ren n errohres e in gesch rau b t. Am Brennerkopf befindet sich  
ein vo rstehen d er E in füh ru n gszap fen , der verhindern  soll, d a ß  bei 
sch lecht zu g än g lich en  Sch w e iß ste llen  durch Berührung zw isch en  

B rennerko p f und W erkstü ck  Ku rzsch luß  entsteht. A ls H andschutz  
dient ein innen mit A sbest a u sg ek le id eter B lechschirm .

Ein W andgaskocH er für die Baukantine
Um den  au f dem  Bau b eschäftig ten  A rb eitern  d ie  M öglichkeit 

zu g eb en , w ä h ren d  der A rb e itsze it  nicht nur Erfrischungen, 
sond ern  au ch  w a rm e  Sp e isen  einzunehm en, ist es heute selbst 
au f kleineren  Baustellen  immer mehr üblich, e ine Kantine ein
zurichten . Um d ie se  in d ie  Lag e zu ve rsetzen , a llen  heutigen A n 
forderungen  g enü g en  zu können, muß sie a u ch  mit e in er Ein
richtung zum K ochen  und zur W a rm w a sse rb ere itu n g  ausgestattet

K
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einen w irtschaftlichen  Betrieb  gew äh rle isten . D a d iese Koch
einrichtungen nicht d au ern d  g eb rau ch t w erd en , a b er doch jed er
zeit betriebsbereit se in  m üssen, ist es verständlich , d aß  die  W a h l  
immer häufiger au f n eu ze itlich e  G a sg e rg te  fällt, d ie  über a lle  
geforderten E ig en schaften  verfügen. D ab e i ist au ch  zu berück
sichtigen, d a ß  m an seit d er Einführung des F lasch en g ases nicht 
mehr an d a s örtliche G a s ro h rn e tz  gebunden  ist, sondern  G a s 
geräte ü bera ll b etre iben  kann, au ch  w eitab  von d e r nächsten  
G asleitung. D ie Regel w ird  freilich stets der A nschluß an  eine  
solche b ilden . D a ra n  w ird sich au ch  in Zukunft nichts ändern . 
Aber d a s F lasch e n g a s gibt d ie  M öglichkeit, auch auf a b g e le g e 
nen Baustellen in b isher nicht g asverso rgten  G e g e n d e n  G a s 
geräte zu ve rw end en . Für b e id e  G a sa rte n  kann man sich der 
gleichen G e rä te  b ed ien en . D er e in zig e  U nterschied besteht in 
den Brennern, d ie  beim  Ü b erg a n g  von d er einen G a sa rt  auf die  

an dere a u sg e w e ch se lt  w erd e n  müssen. D er G ru nd  hierfür liegt 
darin, d a ß  F lasch e n g a s e inen  etw a vierm al so  hohen H eizw ert  
hat w ie Leuchtgas und d a ß  es au ch  unter höherem  D ruck ver
arbeitet w ird . W ä h re n d  sich in grö ßeren  Baukantinen die  A uf
stellung eines G a s h e rd e s  mit Back- und Bratrohr und g e g e b e n e n 
falls auch W ä rm sch ra n k  verlohnt, w ird  man sich au f kleineren  
Baustellen mit einem  G a sk o c h e r  b egn ü gen , w ie  ihn d a s Bild zeigt. 
Es handelt sich d a b e i um einen zw eiflam m igen  neuzeitlichen  
W an d g a sk o ch e r, dessen  A b d eck p la tte  beim G e b ra u ch  des G e 
rätes ho chg eklapp t w ird  und dann  a ls W an d sch u tz dient.

In dem Bestreben, U n fä lle  bei d e r Benutzung von G a sg e rä te n  
möglichst w eitg eh en d  au szu sch a lten , müssen jetzt au ch  d iese e in 
zelnen G a sk o ch e r  eb en so  w ie  e in ze ln e  G a s b a c k -  und -bratöfen  
fest an d ie G a s le itu n g  a n g esch lo ssen  w erd en , w ie  in den bereits 
im Jahre  1934 h e rau sg eg e b e n e n  „Techn ischen  Vorschriften und 
Richtlinien" festgelegt w urde. D ie V erw end ung  der früher a u s
schließlich benutzten  und sehr b eliebt g ew esen en  sog. G a s 
sch läuche a ls  Anschlußm ittel für d ie  erw ähnten  G a s g e rä te  ist 
nicht mehr zu lässig , und z w a r  au ch  dann  nicht, w enn ein an sich  
zuge lassen er S ch lau ch  verw en d et und sow ohl an  der Leitung, a ls  
auch am G e rä t  fest a n g e b ra ch t w ird . D a rau s erg ibt sich d ie  
N otw endigkeit, in Zukunft au ch  d iesen  kleineren G a sg e rä te n  
einen festen P la tz  für ihre Aufstellung, z. B. auf einem  Konsol, 
einem tischartigen  G e ste ll o d er derg l., zu zu w e isen . D iese Be-. 
Stimmungen gelten übrigens in erster Linie au ch  für den Anschluß  
derartiger G a s g e rä te  in H aushaltküchen , a lso  in kleinen W o h n u n 
gen, sow ie in S ied ler- und W o ch en en d h äu se rn , w o  sich d ie  A u f
stellung eines vo llständ igen  G a sh e rd e s  nicht verlohnt. W eg e n  
ihres verhältn ism äßig  geringen G a sv e rb ra u ch e s  ist jedoch  ein 
Schornste inansch luß  zu r Beseitigung d er von den Brennern ent

w ickelten A b g a s e  nicht erford erlich .

Schutznetze bei Hochbauten
Beim Zusam m en bau  g rö ß e re r Stahlkonstruktionen a lle r  Art, 

w ie sie im W o h n - und Industriehausbau  heute immer h äu figer v e r
kommen, vor allem  a b e r  beim  Zusam m enbau  fre itrag en der S tah l
konstruktionen im H allen- und B rückenbau , läßt es sich nicht 
verm eiden, d a ß  d ie  G efo lg sch aftsm itg lied er ge leg entlich  au ch  an  

Stellen arb e iten  m üssen, an  denen  sie b eso nd ers großen  U nfall
gefahren  au sg e se tzt sind. In so lchen  Fällen  läß t sich durch die  
Anbringung tra g fä h ig e r A u ffan g n etze  eine w irksam e G e fa h re n 
verm inderung erre ich en , und z w a r  in d o p pe lter Beziehung. Ein
mal wirkt ein so lch e s N e tz  unm ittelbar unfallverhütend, indem  

es einen ab stü rzen d en  A rb e iter au ffän gt und seinen  Sturz in d ie  
Tiefe verhindert. A b e r au ch  d ie  p sych o lo g isch e  W irkung eines 
solchen S ch u tzn etzes kann nicht hoch genug e in g esch ätzt w erd en , 
d a  a lle in  schon durch sein  V o rh an d en se in  dem  A rb eiter ein er
höhtes S ich erh e ilsg efü h l verliehen  w ird . D ie natürliche Folge  
davon  ist d ie  Leistung sch n e lle rer und b esse re r A rb eit. A lp ica-  
A u ffan g n etze  sind vollkom m en b etriebssicher, w erd en  in ver
sch ied en en  G rö ß e n  hergestellt und sind für Bauten a lle r  Art 
v e rw e n d b a r. S ie  b estehen  au s h a ltb arer H anfkorde l mit etw a  
10cm  M asch en w eite , h ab en  versp le iß te  Anknüpfstellen und sind 

mit einem  10 mm starken  Randseil e in gefaß t. A n  den vier Ecken  
befinden  sich kräftige Kau schen , w ä h ren d  a n  den Längs- und 
Q u erse iten  in A b stän d en  von etw a  2,5 m kleine S p an n kau schen  

a n g e b ra ch t sind.

KEIMFARBEN
s c h a f f e n  D e v is e n

durch ihre Ausfuhr u. ermöglich cn daher wieder 
die Einfuhr lebenswichtiger Rohstoffe. Dafj man 
Keimfarben auch in fremden Landern trotz aller 
Hemmnisse verwendet, ist der beste Beweis für 
die Zuverlässigkeit und Wertschätzung des 
Materials.

I N D U S T R I E W E R K E L O H  W A L D
Odemer & Co., Korn -Ges , Lohwald bei Augsburg

B a u t e  r in  a c h  w e i s

Abkürzungen
am  Z e i l e n a n f a n g
W Wohnhaus 
WrWohnhäuser 
Wg Wohnungen 
E Einfamilienhaus 
Z Zweifamilienh. 
D Dreifamilienh.

V Vierfamilienhaus 
M Mehrfamilienh.
F Fabrikgebäude 
G  Geschäftshaus 
K Kraftwagenraum 
S Siedlung

S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  
A  Architekt Anv Ausfg. nicht vergeh. 
B Bauleitung Stg Stadtgemeinde 
Bh Bauherr Kg Kirchengemeinde
U Unternehm. Hbt Hochbauamt

Provinz Ostpreußen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Königsberg
K : Bh Herta Albert, Königstr. 88 
E; Bh Franz Tietz, Karpfenweg 6 b 
W  u. G : Bh Raabe, Jerusalemer Str. 20 
Z : Bh Wohnstättenges. mbH, Arndt- 
straöe 5—7
E: Bh G las, Französische Str. 21 
Z : Bh Reese, Immelmannstr. 11 
E; Bh Kurth, Flottwellstr. 2 
E: Bh Scholtz, Körte-AIIee 37 
E: Bh Klaus, Scharnhorststr. 24 
M : Bh Ebel, Herrn.-Göring-Str. 177—85 
Z : Bh Rathenau, Ziegelstr. 1

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Z:  Bh Bartuschat, Waldburgstr. 23 
V : Bh Heinz Schattke 
Z-. Bh Müller, i. V. Gerlach, Briesener 
Straße 29

Provinz Schlesien
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Breslau
W.- Bh Helene John, Glogauer Str. 15 
W : Bh Späthe, Militscher Str. 13 
W ; Bh Jos. Kubeck, Elferplatz 18 
W : Bh Otto Homuth, Kirschallee 26/28 
W ; Bh Kleinert, Masselwitzer Str. 170 
W : Bh Klare Krause, Landeshgt/Schl. 
Ws Bh Hinderlich, Kürassierstr. 164 
W : Bh Körbler, Paul-Keller-Weg 26 
W ; Bh Beck, Friedrich-Karl-Str. 20 
W : Bh Siedl.-Ges. Schlesien GmbH 
Gebäude f. Teichforschung: Bh Staals- 
hochbauamt

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Bachheiden, Kr. Oppeln 
Kirche: Bh Kafh. Kirchgemeinde 
Breslau
W ; Bh Otto Scholz, Adaibertstr. 20 
W : Bh Falkenhain, Hubenstr. 90 
W ; Bh Schies. Heimstätte, Honsastr. 34 
W : Bh Alfred Kühn, Lohestr. 154 
W i Bh Wedemonn, Hindenburgplafz 
W : Bh Ritschel, Nixenweg 68 
W r: Bh Scholz, Neudorfstr. 117 
W.- Bh Scholz, Neudorfstr. 117 
W r: Bh Siedl.-Ges. Breslau AG 
W r: Bh Kaufmann, Furstenstr. 14/16 
W : Bh Guziewski, Am Erlenbusch 5 
Finanzamt Bresl. Nord u. Zollamt Post: 
A E. Hetzke, Hardenbergstr. 4 
W : Bh Bochnig, lohestr, 31 
Bresl.-Neukirch
W : Bh Schubert, Sudetenstr. 7 
Freiburg
W : Bh Kretschmer, Freiburg 
Friedrichsrode, Kr. Schweidnitz 
W.- Bh H. C . v. Wietersheim 
Gimmel, Kr. Guhrou 
W : Bh Felix Mattys, Gimmel 
Glogau
W r: Bh Gem. Wohnungs- u. Siedl.-
Ges., Breslau, Hansastr. 34
Gleiwitz
W : Bh Heimbela, Gem. Gen. G leiwitz 
F: Bh Verein. Oberschi. Hüttenw. AG 
Groß-Maßdorf, Kr. Gr.-Strehlitz 
W : A  Pr. Staatshochbauamt, Gr.-Strehl. 
Hirschberg
W r: Bh Kleinwohnungsbau- u. Verw.-
GmbH
Jannowitz
W : Bh Gertrud Baudisch, Zwickau
Preilsdorf, Kr. Schweidnitz
W : Bh H. C . v. Wietersheim, Krgmsta,
Muhrau
Ratibar
Schule: Bh Stadtverwaltung
W ; Bh Anion A ffa , Gutenbergstr. 19
W : Bh Franz Noga, Ziegeleistr. 16
Schildbach, Kr. Gr.-Strehlitz
W : A Pr. Staatshochbauamt Gr.-Strehl.
Silberberg
Gebirgsbaude: Bh Stadtverwaltung 
Steinau
Festhalte: Bh Stadtverwaltung

H A N S  H A U E N S C H I L D .  H A M B U R G - W A .
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Provinz Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Magdeburg
W r: Bh Gogfah, A lter Markt 18/19 
Geiolgschaftshaus: Bh Holzindustrie
A G , Industriesfr. 7
Reihenhäuser: Bh Eigenh. Bauträger 
GmbH, Schönauer Str.
£: Bh Eigenh. Bauträger GmbH, 
Schönauer Str.
Z : Bh Alfred Tick, luisenstr, 22 
Wr*. Bh Spar- u, Bauverein eGmbH, 
Kruppstr. 9
Z : Bh W illy  Ulrich, Braunehirschstr. 1

Provinz H annover
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Hannover
Z : Bh Rud. Marx, Wilh.-Bünte-Str, 7 
W : Bh Wehrse, Hoffm.-v.-Fallersleben* 
Straße
E: Bh Zander, Hildesheim, AtfeSder 
Str. 94
E : Bh Kurt Thiesei, Berkhusenstr. 54 
W i Bh Masche & Bachmann,' Strang
riede 46

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Hannover
W r: Bh H. de Haen, Theaterstr. 3 
W r : Bh G . Arndt, Nordmannstr. 3 
W? Bh Aug. Kahle, Vdhrenwaläer 
Straße 59 C
E : Bh Gust. Otting, Ypernstr. 7

Rheinprovinz
G e n e h m i g t e  B a u  v o r  h o b  e n 
Wuppertal-E,
W : Bh Ernst, Hangweg 53 
E : Bh Dißmann, Marienstr. 59 
Wuppertal-Y.
W : Bh Lothringen, Westring 93

Provinz W estfalen
G e n e h m i g t e  B o u v o r h o b  e n 
Dortmund
W : Bh Kissing-Späh, Akazie nstr, 42 
W : Bh K. Grundmann, Wambeler Hell
weg 7
W ; Bh W . Richter, An der Gosekohle 
W : Bh P. Teckemeter, Kreuzstr. 19 
W : Bh Forstmann & Käthe, Oberwasser- 
straße 34/36

Provinz H essen-N assau
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Wiesbaden
W r: Bh Nassauische Heimst., Fft./M., 
Hermann-Gohring-Ufer 13

Bayern
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Dlnkelsbühl
Zentral-SchulhauS: Bh Stadt 
Kaiserslautern
Forst-D.-Gebäude: Bh Landesbauamt 
W : A  Jak. Blum, Lutzer Str. 37 
Verwaltungsgeb.: A. O . Schellhaass, 
Schillerstr.

VV: A Mader, Kaiserslautern-Hohen
ecken
W r: A  Aug. Krauß, Medicusstr. 1
München
E: Bh Hilbinger
Zustell.; Schwendiner, Ad.-Riese-Str.
Z : Bh Nömmer, Schellingstr,. 94 
E: A  W eß, Toni-Schmid-Str. 26 
Z : Bh Glöckner, Sternstr. 18 
E : Bh Häslein, Turnerstr, 1 
Z ; A Meixner, Schützenstr. 1 a 
E: Bh Schoize, Schneewittchenstr. 31 
Z : Bh Reiter, Fürstenrieder Str. 160 
W r: Bh Heimstättengen. GmbH, 
fürslenweg 31
E.- Bh Zehtner, Am Perlacher Forst 56 
D : Bh Friedr. Volz, Luisenstr. 16 
W s Bh StraÜner, Wesiermühlstr. 13 
Z : Bh Ostermeier, Marnbacher Str. 16 
Z : Bh Pauluzzi, Unterföhring 79 
V : Bh Zacherl, Siegmund-Schaky- 
Straße 24
E: Bh Stephan, Tulbeckstr. 47/0 
Z-. Bh Kugler, Miesbacher Str. 1 
E: Bh Vilgertshofer, Oberföhringer 
Straße 73
E: Bh Leder, Zeppeiinstr.75/1 
E: A Winthirplatz 7/1V 
Z : Bh Eisner, Vandaienstr. 14 
Z ; Bh Brunmeier, Sommerstr. 10

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Nürnberg
F: Bh Otto Alster, Allersberger Str. 159 
W : Bh Linda Hübler, Maxfeldstr. 10 a 
W r: Bh Gehag, Breite Gasse 25/27

W ürttem berg
B e o n t r . a  g t e B a u v o r h a b e n  

Balingen
W r: Bh Kreisverwallung u. DAF, 
Geislingen (Steige)
Volksschulhaus: Bh Stadt, A  Stadi- 
bauamt
Mengen, Kr. Saulgau 
W u. F : Bh Schuhfabrik Gebr. Dlhl- 
mann, Mengen 
Hechingen/Hohenz.
Turnhalle: Bh Stadt, A  Marmon u.
Vogt, Sigmaringen
Nagold
F: Bh Maschinenfabrik A , Teufel 
Heilbronn a . N .
W ; Bh Adolf Ferber, A  Paul Ensle 
W : Bh Friedr. Kienk, A  Paul Ensle 
W : Bh Fritz Ostertag, A  P. Ensle 
W r: Bh Eisenlohr, A Korl Magier 
W : Bh Adolf W eiss, A  Karl Mogler 
W.* Bh Xaver Roth, A Albert Volz 
W : Bh Karl Zeller, A Knödler 
W r: Bh E. & G . Schaal, Arch.
W : Bh Else Röhrich, A Gustav Schaal 
W r: Bh Heilbr. Siedlgs.-Verein, GmbH 
W : Bh Erich Jeher, A W . Weimer 
W : Bh Schweizer, A  Kolter 
Möhringen (Filder)
W : Bh Lieber, Vaihingen a , F., 
Kasernenstraße
W : Bh Klumpp, Stuttgart, Kasernen- 

34

W : Bh H. Russ, Stuttgart, Alexander
straße 102
W i Bh Kriegsopfersiedlung EGmbH, 
Stuttgart, Königstraße 
Vaihingen (Filder)
W : Bh Traumüller, Nelkenstr. 20 
W ; Bh Fritz Kreiter, Kaltental,
Unt, Brühl
W : Bh Herrn, franke, Stuttgart, Haig- 
staffel 9
W : Bh Dinkel, Stuttgart, Rosenberg
straße 18
W : Bh Eckstein, Stuttgart, Spitäistr. 2 
W.- Bh Koch, Stuttgart, Vogelsangstr.50 
W  u. G : Bh Marie Maser, Rosenfeld 
W : Bh Fehleisen, Stuttgart, Ziegel
klinge
W : Bh Grötzinger, Stuttgart, Böblinger- 
straße

Baden
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Heidelberg
W : Bh Georg Stephan, Luisenstr. 8 
Karlsruhe
W : Bh Aug. Engel, Richthofenstr. 28 
W : Bh WHh. Argast, Sachsenstr. 5 
W : Bh Ludw. Zwecker, Kirchfeidstr. 42 
Konstanz
Z : Bh Gem.-Wohnungsbau A G , Luisen
straße
Großtankhaus.- Bh Stromeyer, Weüer- 
hofstraße
W : Bh Mahlenbrey, Austraße
W r; Bh „G ag fah", München, Wag-
möÜerstraße
W r: Bh Greiner, Im Weinberg 
W : Bh Gutknecht, Hansegartenstr.
W u. G ; Bh Ghetto, Zähringerstr. 22 
Mannheim
W : Bh Hildenbrandt, Hahnstr. 7 
W : Bh Pfaffenhuber, Schillerstr. 21 
W : Bh Vogel, Max-Josef-Str. 23 
W  u. G i Bh Ernst Rau, Schwanenstr. 32 
W  u. G ; Bh Hans M ayer, Karlstr. 87 
Lagerhäuser: Bh Motorenwerke, Karl- 
Benz-Str.
Singen
W r: A  A. WOrlh, Singen 
Bühl i. B.
W : Bh Albert Vollmer, A rch .K .W . Weis

Hessen
B e a n t r  a  g I e B a u V o r h a b e n
Jügesheim, Kr. Offenbach
W : Bh Georg Marian, A A. Wunderlich
Kleinauheim, K. Offenbach
W : Bh F. J. W inter, Langstr. 27
langen, Kr, Darmstadt
W : Bh Michael Gotta
W : Bh VV. Stahl
Lauterbach, Oberhessen
Parteigebäude; Bh Gem. Hausbeschaf-
fuhgsverin der NSDAP.
Leiselheim, Kr, Worms
Leichenhalle: Bh Gemeinde
Mörfelden, Kr. Groß-Gerau
Er.- Bh • Gau-Heimstatt.-Amt, Fft./M.,
BDrgerstr.

Mühlheim, Kr. Offenbach 
W : Bh Jakob Erkrath 
Neu-Isenburg
W ; Bh Job. Leonhardt, A  Phil. H. Müller 
Obertshausen, Kr. Offenbach 
W : Bh P. Becker, Offenbacher Str. 27 
Osthofen, Kr. Worms 
W r: Bh Gau-Heimst.-Amt, Fft./M., Bür
gerstraße
W r: Bh Gemeinde 
Steinheim, Kr. Offenbach 
W : Bh Fr. £. Rhein, A  Fr. Eckhardt 
Weiskirchen, Kr. Offenbach 
W : Bh G . P. Neugebauer

Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Bautzen
W g : Bh Wohngs.-Fürsorgeges. mbH, 
Bautzen
Sn: Bh Landessiedlungsges. Sachsen,
Zweigstelle Bautzen
Dresden
D: A Otto W anka, Karl-Scbmidt-Weg 9 
Z : A  Schleinitz, Dippoidiswalder 
Gasse 13
W r: A  Dr. Born, Leipzig, Kaiser- 
Maximilian-Str. 3
Z : A  R. Fleischmonn, Hochhaus, Albert- 
piatz
Z : Bh W . Teich, Pappritz Nr. 42 d 
Z : Bh Bruno W ehle, Lauensteiner Str. 11 
E : A M. Detzner, Schnorrstr. 49 
W r: Bh Gemeinn. Bauverein, Friedrich
straße 53 
JÖhrstadt
W r: Bl Stadtbauamt 
Kirchberg
Jugendheim: Bl Kurt Fickert 
Lichtenstein
Mütterhei m : Bl Stadt bauamt 
Marienberg
Dienstgebd.: Bh Amtshauptmannschaf»
u. Gesundheitsamt
Schweinsburg
Verw.-Gebäude; Sh Bauamt 
Werdau
W irtschafts-Geb.: Bl Stadtbauamt 
Wilkau-Haßlau 
Z : Bh Bäckermeister Franke 
W : Bh Martin, Haaraer Str.
Zwickau
F: Bh Auto-Union, Werk Audi, Zwickau

■ ß e a n t r q j l e  B a u v o r h a b e n  
Adorf i. PI.
Feuerwehrdepot: Bi Stadtbauamt 
Bad Elster
Turnhalle: Bl Stadtbauamt 
Dresden
Verw.-Gebäude: Bh Wlrfschafts-GmbH 
d. Reichskraftwagenbetriebsverbandes 
Falkenstein i. V.
Turnhalle: Bl Stadtbauamt 
Freiberg 5. Sa.
Erw. d. Mutschmann-Siedl.: Bl Stadt
bauamt 
Sehma i. E.
Bad; Bl Bauamt
Steinpleis
Bad: Bl Bauamt

Neubaufinanzierung v o n  Eigenheimen bis rd. 75%
o h n e  R e i c h s b ü r g s c h a f t  *W* U  E i l  D  0k I  I  Aktiengesellschaft für Bauflnanilerungen im Deutschen Reiche

vorhandenes Grundstück wird auf Eigenkapital angerechnet *  I  I v C  *  Berlin N W  7 , D orotheenstt. 31 Fernrufi 127434
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A l l  B  B  V "  E l e k t r o f l a s c h e n z ü g e  I  #  p s s &  M  W k M  W F "

m m  8  B  £ r  I  B  B  ■ I  B “ “  V e r d u n k e lu n g s - A n la g e n  B \ B  W M
f l  f l f a i  B M F  ! ■  E le k t r i s c h e  T o r a n t r i e b e  f l  m  B  v

M A S C H I N E N F A B R I K  7 A I C C D  G.M.B.H.
A D O L F  A i M I w C i x  S T U T T G A R T - N
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O b e r s i c h t

S c h l u ß  

Sept. 1.

1.
15.
15.

20.
20.
22.
25.
30.
30.
30.

O ktober 1.
1.

5.
15.

15.
30.
31.

1.

G e g e n s t a n d  H e i t

Breslau , In nerer Ringblock 14, 15, 17
Liegnltz, G arten b au ausste llun g  21
Lübeck, P latzgestaltung 26

Eb e rsb a ch  a . N ., Parteihaus 22
Berlin , Siemens-Ring-Stiftung 5
H an n o ver, O berg auführerlnnenschu le 28
B a d  O rb , K u rgebäude 32

Keram ische W a n d -  und Bodenplatten  27
S aarb rü ck en , Po lizeipräsid ium  30
D essau , Sp arkassen-Erw e lte ru n g  35
Pfullingen, Ju g en d g elän d e 27
Berlin, Schm uckarbeit an  M öbeln  30
Stuttgart, O ltsze ich e n  33
D eutschland, Schneeräum g eräte 35

Sw in em ün de, V erw a ltu n g sg eb äu d e  24
Tilsit, H J.-H eim  29

M ülheim , HJ.-Heim  33
Bensheim , Ausgestaltung des K irchbergs 32  

Potsdam , Ehrenm al 33
N eustettin , H otel 27
San  S a lv a d o r , U n iversitätsgebäude 29

Potsdam , Baugestaltungsp lan  einer G e m ein d e  24Nov.

• Von der Reichskommer der bildenden Künste bestätigt

A u s s c h r e i b u n g e n

Deutschland, Schneeräum geräte  

Im April d. J .  hatte d er G e n e ra lin sp ek to r für d a s D eutsche  

Straßenw esen d ie  M aschinen industrie  mit einem  Preisausschre iben  
(siehe Heft 17/1938 Se ite  B476) aufg efo rd ert, sich mit d e r V e r

vollkom m nung d er S ch n e erä u m g erä te  zu b efassen  und die  
neuesten Erzeug n isse  im W inter 1938/39 zu  Leistungsprüfungen  

zur Verfügung zu stellen. Es ergeht nunm ehr d ie  A ufforderung  
an olle W ettb ew erbte iln ehm er, bis spätestens 30. Sep tem ber 1938 
an den G e n e ra ib a u ln sp e k to r für d a s  D eutsche S traß en w e sen , 
Berlin W 8 ,  Pariser P latz, m itzuteilen: (1) W o h n o rt-u n d  g e n a u e  
Anschrift des W ettb ew erbte iln ehm ers, (2) Art und A n za h l der  
Sch n eeräu m g eräte  b zw . A n b auvorrich tu ng en , d ie  für d ie  Prüfung  
zur Verfügung gestellt w erd e n , (3) e ine ku rzg efaß te  S ch ild eru ng , 
unter w e lch en  b eso nd eren  Sch nee- und Eisverhältn issen  n ach  
A uffassung des W ettb ew erb e rs d a s  G e rä t  b eso n d ers vorteilhaft 
verw end et w erd en  kann.

Dessau, Sparkassenerweiterung

D er Tag  d er Ein lieferung für d ie  W ettb ew erb sen tw ü rfe  ist auf 
den 22. Sep tem ber d. J .  verlegt w orden . (A u sschreib ungen  siehe  

Heft 26/1938 Seite  B713.)

Neustettin, Hotel

An diesem  W ettb ew erb  (Ausschreibung sieh e  Heft 27/1938 
Seite B 728! können sich au ch  d ie jen igen  A rchitekten b ete iligen , 
d ie  in Pommern und der G ren zm a rk  g eb o ren  sind.

W uppertal, Gesam tbebauungsplan

D er O b erb ü rg erm eister von W u p p erta l hat 50 000 RM b ere it
gestellt, d ie  für d ie  Auslobung eines W ettb ew erb s für einen  
neuen G esa m tb e b a u u n g sp la n  der S tad t verw end et w erd en  sollen.

E n t s c h e i d u n g e n

Annaberg

D er O b e rp rä s id e n t d er Provinz Sch lesien  hatte e inen  W e tt
b ew erb  zu r Erlangung von Entw ürfen für e ine G ro ß p la st ik  a u s
gesch rieb en . Dem B reslau er B ild hauer Jo se f H üb n er w urd e der  
erste und au ch  d er dritte Preis zuerkannt. D er Entw urf d es ersten  
Preises ze ig t einen  Fahnen- und Facke lträg er. D en zw eiten  Preis 

erhielt M a x  Beulke, Breslau . D ie Entw ürfe sind bis zum 3. S e p 
tem ber im Lan d eshau s zu Breslau , G a rte n stra ß e  71, ausgeste llt.

F a h r  (ft o i s s c h  w e l le n
20 000 Stllek l ‘,20~m lang 
G000 Stuck 1,50 m lang 
8000 Sttick 1,80 m lang 

N 'o r in n lb n lin s c h w e l le n
1 000 Stück II. Klasse, 
4 000 S tück  KI. Klasse,

F a h r h o h lc n s c h w e l te n
2 000 StUck i neu und
2 000 StUck ) gebraucht 

liefert prompt
W A L T E R  W E IN  H O L D

Feld- und Eisenbalmbedarf 
Berlin-Charlottenburg 5,T.320472

Telegr.-Adr.: Oberbau weinhold

P aratect
-Kalt-Isolieranstrich
zur Grundmauer-Isolierung

Paratect-Mörtelzusatz
für wasserdichten Mörtel

Paratect-Schneildichter
für schnellabblndenden Putz

Paratect • Borsdorf-Leipzig

C E R I N O L
das altbewährte Mörtel- 

dichtungsmittel
C C R IN O L-S S  rum sofortigen Verstopfen von Wasscidurchbiucbssteüon 
Von der Reichsbahn zugelassen. A . D c i lo r m a n n  K . .C ., D a t t e ln  «. W*

Fensteriaden-
Innenöffner

mH 26 Jehren tausendlach 
bewahrt. N ie d rig e r P re la

FR ITZ  K Ü H N E
LEIPZIG  S 3
Rotkäppchenweg 25«

Werksteine
in B a s a l t l a v a ,  T u f f s t e i n ,  
S a n d s t e i n ,  T r a c h y t ,  
G r a n i t  u n d  M u s c h e l k a l k

für Hoch- und Tiefbauten,
D e n k m ä l e r ,  s o w i e  
S t r a B e n b a u m a t e r i a l

B achem  & C ie .
K ö n i g s w i n t e r  a. Rh.

K asseler  Farben- 
und Lackfabrik

REIFFEN &Co.,KASSEL

ergeben wetter- 
una wasserfeste 
Fassaden-, 
Wand- und 
Deckenanstriche

DBZ 1938 Heft 35 31. August B 979



Bremen, Bauerngehöft

D er V ere in  für N ied e rsä ch s isch e s V o lkstum .hatte  Ende vorigen  
Jah res  einen  W ettb ew erb  für ein Bauerngehöft a u g esch rieb en  
(siehe H eft 45/1937, S e ite  B 1003, Ergebn is siehe Heft 9/1938, 
Seite  B260I. .N u nm ehr w ird  d a s  Reichsernährungsm inisferium  die  
preisgekrönten  Entw ürfe au f d e r Bau- und Sied lungsaussteüung  
in Frankfurt/M ain in d e r A bteilung Landw irtschaftliches B au w esen  
ausstellen . A u f W un sch  d e s M inisterium s h ab en  d ie  V erfasser  
die ein gere ichten  A rb eiten  noch einm al überprüft, um dem  Urtel! 
des Preisgerichts und e tw a ig en  W ü n sch en  des R eichsernährungs
ministeriums Rechnung zu  tragen.

Köslin, Rathaus, Saalbau

Es w a re n  22 A rb eiten  e in g e g an g e n . Ein zw eiter Preis w urd e  
nicht verteilt. Erster Preis (2000 RM ): A rchitekt Fritz G a u lk e , 
Berlin,- ein dritter Preis (900 RM |: D ipl.-Ing. H an n es Lührsen, Berlin  
und Zem pin a u f U sed o m ; ein  dritter Preis (900 RM ); D ipl.-Ing. 
H ans S tu b en rau ch , Stettin ; ein dritter Preis (900 RM ): Prof. G re g o r  
R osen bau er, Stettin,- ein  A n k au f (300 RM ): S tad tb a u ra t a .D .  
Dr. N o h se , Ko lberg . (Ausschreibungen  sieh e Heft 16/1938, Seite  
B 451, H eft 17, Seite  B 476, H eft 20, Seite  B551.)

. . ;« 1 . « _ ' Nachrichten

G e s e t z e  u n d  R i c h t l i n i e n

Ruhegeld auch ohne Vereinbarung

In einem  vie lb eachteten  Urteil hatte d a s  Landesarbe itsg erich t  

Dortm und einem  au ssch e id e n d en  lan g jäh rig e n  G e fo lg sch afts-  
mitglied eines Betriebes, in dem  ü b lich erw eise  G e fo lg sch a fts
an g eh ö rig en  ein Ruhegeld  g e za h lt  w urd e , einen  Ruhegehalts
anspru ch  zu g e sp ro ch e n , ob w oh l dessen  G e w ä h ru n g  w e d e r  im 
D ienstverträg  vo rg eseh en  noch sp äte r au sdrü ck lich  o d er still
sch w e ig e n d  ve re in b a rt w o rd e n , ist. Jetzt hat zu  d ie se r  F ra g e  
au ch  d a s  R eichsarbe itsg erich t Ste llung genom m en. M it g ru n d 
sätz lich en  Ausführungen über d ie  Bedeutung d e r im § 2  des  
A rb eifso rd nu n g sg esetzes gereg e lten  Fürsorgepflicht d e s  U nter
nehm ers a ls  unm ittelbare R echtsquelle sch ließt sich  d a s  R eichs
arb e itsg erich t d e r A uffassung  d es Lan d esarbe itsg erich ts an . D as  
R eichsarbe itsg erich t betont z w a r  erneut, d a ß  d e r d a s  A rbeits-  
vefhä ifn is b eh e rrsch en d e  R echtsgrundsatz nicht unm ittelbar d ie  

Q u e lle  verm ög ensrechtlich er A n sp rüche se in  könne. W e n n  ab e r  
unter g ew issen  V o rau ssetzu n g en  d e r  G e fo lg sch a ft  o d e r Te ilen  
von ihr reg e lm äß ig  bestimmte Leistungen g e w ä h r! w erd en , so  
erg ib t sich d a ra u s  für d ie  e in ze ln en  G e fo lg sch aftsm itg lied er d a s  
zum Inhalt d es A rb e itsverh ä lin lsses g e w o rd e n e  Recht, unter d e n 
se lb en  V orau ssetzu n g en  in derse lb en  W e ise  b eh an d e lt zu  w e r
den. D iese  Berechtigung b e d a rf  keiner H erleitung a u f b eso n d ere  
V ere in b aru n g en . S ie  w ird  in fo lge d e r Rückw irkung d es p erso n en 
rechtlichen  G e h a lts  d e s A rb eitsverh ä lfn isses zum rechtsno tw end i
gen  Inhalt und erzeugt, so  e inen  k la g b a re n  A nspruch a u f d ie  dem  
G e b o t  d e r G ie lch b eh an d lu n g  en tsp rechen d e Leistung. N ur d an n  
besteht ein  so lch e r A n sp ruch  nicht, w enn  sich d a s  G e fo lg sch a fts
m itglied se in erse its e in er V erle tzu n g  d e r Treuepflicht schuld ig  

gem ach t hat.

Die rechtsförmliche Heranziehung zu Anliegerbeitrögen

D iese  F ra g e  b eg eg n et noch öfter Z w eife ln . Es Ist d a h e r  zu  
b eg rü ß en , d a ß  d a s  Preußische O b e rv erw a ltu n g sg e rich t In se in er  
Entscheidung vom  30 N o vem b er 1937 (ab ged ruckt Im R eichsver
w altungsb latt 1938 S . 404] gru n dsätzlich  zu  d ieser F rag e  Stellung
genom m en hat. D er Entscheidung liegt fo lg en d er Sa ch v erh a lt  
zu g ru n d e : In e in er a u f § 1 5  d es F luchtlin iengesetzes gestützten  

.H era n z ieh u n g sv erfü g u n g  fe h lte .d ie  A n g a b e  d es B a u fa lle s  b zw .  
es ließ  sich a u s  derse lb en  nicht k lar erkennen, w e lch e  baulich en  
M aß n ahm en  d ie  Beitragspflich t b egründ et h ab en  sollten. D as  
O b e rv erw a ltu n g sg e rich t spricht sich  in d e r Begründung d e r Ent
scheid un g  dah in  aus, d a ß  in d e r b isherig en  R echtsprechung d ie  
Bezeichn un g  d es B a u fa lle s  a ls  erford erlich  für e in e  rechtsgültige  

H eran zieh u n g  b eze ich n et w o rd e n  se i, d a s  Fehlen  der B e ze ich 
nung b isher jed o ch  reg elm äß ig  nicht zum  A n la ß  genom m en  
w o rd e n  se i, d ie  H eran z ie h u n g  a ls  u nzureichend  a n zu seh en . D ie

Erfahrung h a b e  jed o ch  g eze ig t, d a ß  d ie  Rechtsverteid igung des 
zu r A n iieg erb e itrag sp flich t H e ra n g e zo g e n e n  durch d a s  Fehlen  
e in er so lchen  A n g a b e  oft d e ra rt  ersch w ert w e rd e , d a ß  zu er
w ä g en  se i, o b  man nicht zu dem  G ru n d sa tz  kommen m üsse, V er
fügungen, w e lch e  d ie  Inanspru chn ahm e zu  A n lieg erb e iträg en  

g em äß  § 15 d es F luchtlin lengesetzes enthalten, für formungültig' 
zu  erk lären , w enn  d ie  Bezeichn un g  des den Beitrag  auslösenden  
B a u fa lle s  fehlt. D ie  Begründung läß t jed och  d ie  Entscheidung  
d ieser F ra g e  offen , w eil h ier immerhin e ine b a u lich e  M aßnahm e  

a ls  zur Begründung d e r Beitragsfo rderu ng  d ienend  angeführt sei 
und d ie  M än g el d e r H eranz iehu ng sverfü g un g  im Einspruchs
b escheid  im a llg em ein en  noch geheilt w erd en  könnten. Immer
hin lassen d iese  Ausführungen erkennen, d a ß  d a s  O b e rv e rw a l
tungsgericht gew illt ist, in Zukunft g ru n dsätzlich  von d er bis
herigen  R echtsprechung in d ie ser F rag e  a b zu g e h e n . D ie Ent
scheid ung b efa ß t sich dann  w eiter mit d e r F ra g e , w a s  a ls  „ G e 
b ä u d e"  im Sinn d es § 15 d es F luchtlin iengesetzes an zu seh en  ist. 
N a ch  dem  S a ch v e rh a lt  b estand en  d ie  im Ja h re  1934 durch
geführten  B au arb e iten  d a rin , d a ß  a u f d e r Sü d se ite  des H auses 

d e r von einem  vorsprin gend en  Teil d es G e b ä u d e s  und d er. H aus
w a n d  g e b ild ete  H ausw in ke l In d e r W e is e  aus'gebaut w urd e, daß  

durch Errichtung von zw e i neuen  W ä n d e n  und e in er D ecke  ein —  
im Innern d es H au ses zu r Erw eiterung e in es Zim m ers verw andter  
—  u m gebau ter n eu er Raum von 2,43 X  3,30 m ¡M auerstärke  
inbegriffen) und d a rü b e r  ein  o ffen er Balkon g esch affen  w orden  
ist. D ie neuen W ä n d e  ruhen a u f zw e i P feilern , d a  sie  w egen  
d e s daru nter b efind lichen  Z u g a n g s zu r W a sch k ü ch e  und eines 
Fensters nicht b is a u f  d ie  E rd e  durchgeführt w erd e n  konnten. 
D a s O b e rv erw a ltu n g sg e rich t bestätigt hier d ie  von ihm in seiner 

Entscheidung vom 28. O k to b e r 1909 au sg e sp ro ch e n e  Auffassung, 
w o n a ch  d ie  ursprüng liche Ansicht, V o rau ssetzu n g  der Beitrags
pflicht sei d ie Errichtung eines se lb ständ igen  G e b ä u d e s , d ie Bei
tragspflicht a u s lä s e n / w e n n  sie  e ine Erw eiterung d er bebauten  

F läch e  d a rsle llen  und ihrer Konstruktion und Bestimmung nach  
einem  se lb ständ ig en  G e b ä u d e  g le ich  zu  ach ten  sind.

N eue Normenblätter

In d ie sen  T a g e n  ist d a s  N orm blatt D IN  4066 Blati 2 „H inw eis
sch ilder, Feu erw ehr" ersch ien en . In d iesem  Blatt sind a lle  amt
lichen B ezeichn un gen  für Feu erw ehrh inw eissch ild er festgelegt 

W o rd e n  (z .B . Sch la u ch a n sch lu ß , Feuerm elder, N o ta u sg a n g , Not- 
. leiter).

W o h n u n g  u n d  S i e d l u n g

Gem einschaftsarbeit im W ohnungs- und Siedlungswesen

D ie A rb eitsgem ein schaft zur Förderung d es A rb eiterw o hn 
stättenb aues um faßt heute d ie  nachsteh en den  Äm ter und V er
b ä n d e : R eichsgru pp e Industrie ; d ie  D eutsche Arbeitsfront, Reichs
heim stättenam t; W irtsch aftsg rup p e Bau in du strie ; Reichsstand des 

D eutschen H a n d w e rk s; D eutscher G e m e in d e ta g ; R eichsverband  
des D eutschen gem einnützigen W o h n u n g sw esen s e .V . ;  Reichs
kam m er d e r b ilden den  Künste, F a ch g ru p p e  A rch itekten ; Reichs
innungsverband  d es B au g ew erk es . D iese  A rb eitsgem ein schaft  
w u rd e  zu Beginn des Ja h re s  1935 ins Leben g erufen  und hat sich 
a ls  e ine H a u p ta u fg a b e  gesetzt, d afü r zu w erb e n , d a ß  d ie  Be
triebsführer d a s  S ied lun g sw erk  finan zie ll fö rdern . D a s gesleckte  
Ziel ist n a h ezu  vollkom m en erre ich t, d a  sich bei fast a lle n  S ie d 
lungen, d ie  für A rb e ite r g e b a u t w erd en , Betrlebsführer m aß g eb 
lich b eteiligen . Se it 1935 hat d ie  Industrie etw a  200 M illionen RM 
an  Ste lle  d es den A rb eitern  oft feh lend en  Eige.nkapitals g eg e b e n . 
D ie D arleh en  sind d u rch w eg  n iedrig er ve rzins lich  a ls  d ie  Reichs
d arleh en  und d ie  T ilgung b eträg t meist 1 vH . Ein Teil d e r  Mittel 
w urd e a u ch  a ls  ve rlo ren e  Zuschüsse e ingesetzt. D ie freiw illig  
geleisteten  B eträ g e  d er Industrie nehm en von  Jah r zu  Ja h r b e 
trächtlich  zu . O b era ll ¡st heute, w a s  d ie  F ra g e  d e s A rb e iter
w ohn stätten b aues an geh t, e in e  erfreu liche  G e m ein sch aftsarb e it  
festzustellen. S eh r oft g eh en  d ie  G e m ein d e n  mit In itiative voran  
und stellen  d en  G ru n d  und Boden zu r V erfügung , D ie  g em ein 
nützigen W ohnung sunternehm en und H eim stätten setzen  ihren  
A p p a ra t  b evo rzu gt für A rbeiterw ohnstätten  ein . D ie  G a u h e im 
stättenäm ter bem ühen sich um d ie  Beratung d er S ied lu n g s
w illig en . T rotz des E in satzes von Industriemitteln w erd en  keine  
W erkw o h n u n g en  errichtet. In a llen  w esentlichen  Frag en  des  
A rb eiterw o hn stätten b au es sind d ie  im W o h n u n g sw esen  führen
den  Ä m ter und V e rb ä n d e  sich e in ig . A u ch  d e r S ta a t  fördert mit
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Darlehen und R eichsb ürgschaften  d a s  S ied lungsw erk  rfachhaltig. 
Es konnten au s f in an zie lle n  G rü n d en  a llerd in g s noch nicht a lle  

W ünsche, d ie  a n  d a s  Reichsarbeitsm inisterium  heran getrag en  
wurden, erfüllt w erd en . W a s  d ie  staatliche  Förderung des  
A rbeiterw ohnstättenbaues an g eh t, so ist festzustellen, d a ß  die  
Förderungsm aßnahm en zunehm end in Einklang mit den prakti
schen Erfordernissen  stehen. V o r kurzer Zeit hat d ie  A rbeits
gem einschaft z u r  Förderung des A rb eiterw o hn stätien b aues in 
Zusam m enarbeit mit dem  Reichsarbeitsm inisterium  d a s  M erk
blatt 1 über d ie  Einrichtung von Arbeiterw ohnstätten  neu heraus
gebracht, D ieses M erkb latt ist a ls W erb esch rift für den A rb eiter
w ohnstättenbau g e d a ch t und enthält in übersichtlicher, leicht 

verständlicher W e ise  a lle  Bestim m ungen, d ie  heute derjen ig e, 
der sich mit dem  A rb eiferw ohn stätten bau  irg en d w ie  befaßt, 
kennen muß. D ieses M erkb latt hat in se iner ersten A u flag e  viel 
zur Aufklärung b e ig e trag e n  und b eg eg n et jetzt w ied er, erg änzt  
und erw eitert, a llerg rö ß tem  Interesse. D ie A rbeitsgem einschaft 
zur Förderung d es A rb e iterw o h n stätien b au es (Berlin W  35, Lützow- 
ufer 1 a) gibt d ie ses M erkb latt jedem , der sich hierfür inter

essiert, ab .

Z ä h l e r g e b n i s s e

Brandschadenkurve steigt weiter

Im Juni 1938 w urd en  b ei den M itgliedern der Fachg ru p p e  
Feuerversicherung d e r W irtsch affsg rup p e Privatversicherung  

18416 S ch ad en feu er mit einem  W ertverlust von 9,7 M illionen RM 
gemeldet. G e g e n ü b e r  dem  V orm onat, d e r 19868 B rän d e  mit 
11,42 M illionen RM Sch ad en su m m e au fw ies, sind die  Feuersch äd en  
zahlen- und sum m enm äßig etw as zu rü ckg eg an g en . A uch im B e
richtsmonat w a re n  es w iederu m  33 G ro ß feu er, d ie  vor allem  zu  
einer noch ü b er dem  Durchschnitt liegenden Schadensum m e b ei
trügen, Sie, vernichteten  a lle in  rund 6,5 M illionen RM W erte . Auf 

das Indusiriegeschöft a lle in  entfielen 28 G ro ß fe u e r  mit rund 
.6,3 M illionen RM S ch ä d e n . Unter den S ch ad en u rsach en  fallen  
besonders d ie  durch Exp losion  verursach ten  S ch äd en  au f, die  
mit über 2,2 M illionen RM an , d e r G esam tschad en su m m e b e 
teiligt sind. A u ß erdem  sind es d ie  au f Betriebsursachen zu rück
zuführenden S ch ä d e n , d ie  mit 1,7 M illionen RM d ie  zw eithöchste  
Schadensum m e unter den  S ch ad en u rsach en  au f sich vereinen. 
W enn auch d ie  Aufstellung d er F eu ersch äd en , w ie  sie von der 
Fachgruppe Feu erversicheru ng  der W irtsch aftsg rup pe Privatver
sicherung für d a s  Ja h r  1937 gem eld et w urd e, nicht oh ne w eiteres  
m it,der für d a s  Ja h r  1938 v e rg le ich b ar ist (ab 1. Ja n u a r 1938 
werden näm lich a lle  überhaupt an gem eldeten  Feu ersch äd en  g e 
zählt, w ähren d  1937 zu n äch st nur d ie  bereits regulierten und 
darüber hinaus a u ch  te ilw e ise  d ie  angem eldeten  Feu ersch äd en  
erfaßt w urden), so  läßt sich doch  au s e iner G egenü berste llun g  

das Ansteigen der Sch ad en k u rve  1938 g eg en ü b er 1937 deutlich  
erkennen. D ie G e g e n ü b e rste llu n g  der S ch ad e n za h ! und S ch ad en -

summe ergibt fo lg en d es Bild

1937 1938

Zahl der Schaden Zahl der Schaden
Schäden summe 

(Mil!. RM}
Schäden summe

(Mitl.RMj

Januar , , . 21 904 5,46 21 947 5,42

Februar . , . 25865 4,58 23397 4,73
M ärz . . . . 24 824 4,43 24172 6,57
April . , , . 2 1 61 3 3,46 19957 4,76
M ai . . . . 17 865 5,51 19 868 11,42
Juni . . , . 2 0 612 8,22 18416 9,72
Januar— Juni . 132683 31,68 127 757 42,64

Die Aufstellung ze ig t, d a ß  d ie  W ertverluste  durch Feu ersch äd en  
in den ein ze ln en  M onaten  1938 hö her liegen a ls  im V o rja h r. N ur 
die Schadensum m e im M o n at J a n u a r  1938 b leibt e tw as hinter der  
des V o rjah rs zurück. O b w o h l d ie  Sch ad en su m m e im ersten H a lb 
jahr 1938 um rund 11 M illionen RM hö her liegt a ls  im V o rjahr, 
ist d ie  Z ah l d e r F eu ersch äd en  leicht zu rü ckg eg a n g en . D ie Feuer
häufigkeit hat dem n ach  durch d ie  Sch ad en verh ütu ng sm aß nahm en  

beschränkt w erd e n  können, w äh ren d  d ie  e in ze ln en  S ch a d e n 
feuer a n  U m fang Zunahm en. Für d a s  erste H a lb ja h r  1937 er
rechnet sich e in  durchschnittlicher W ertverlust von 5,28 M illio
nen RM je M onat, w ä h ren d  d ie  m onatliche D urchschniitsschaden- 
sümme für d a s  Ja h r  1938 mit 7,11 M illionen RM b eachtlich  
höher liegt.

A u g u s l
10. (bis Mitte Okt.) Kunst-Ausstellung 
1938 {H. 13)
Indische Baukunst im Lichtbild (H. 32) 

S e p t e m b e r
3, (bis 9. 10.) Bau- und Siedlungs-Aus
stellung Frankfurt a . M. (H. 52, 30, 32} 
12. (bis 13.) Zemenftagung Wien (H. 34}

14. Werkstofftagung Wien (H. 31, 34)
15. (bis 25.) Keramische Woche (H. 2} 
15. {bis 25.) Straßenbaumaschinen- 
schau Mönchen (H. 31)
15. (bis 18. 9.) Straßenbautagung Mün
chen

Auf der diesjährigen Straßenbau
tagung werden in der Kongreßhalle 
van folgenden Herren Kurzvoriräge 
gehalten! Dipl.-Ing. v. Gottstein, Reg.- 
Oberbaurat Ing. Fischer, Reg.-Baurat 
Dr.-Ing. Fuchs, Dr.-Ing. Lasagrande, 
Reg.-Baumeister a . D. Stöber, Dr.-Ing. 
Dr. Rentsch, Dipl.-Ing. Menck. (Siehe 
auch den Bericht über die Straßen- 
baumaschmenschau in Heft 31 auf 
Seite B 837.)
21. (bis 24. 9.) XV, Kongreß für Heizung 
und Lüftung (H. 30}

22. (bis 25,) Tagung für wirtschaftliches 
Bauen {H. 34)
24. (bis 27. 9.) Tagung des VBI

Der Verein Beratender Ingenieure 
E .V . (VBi) — Zusammenschluß der un
abhängigen beratenden Ingenieure im 
NS.-Bund Deutscher Technik — hält 
seine diesjährige Tagung (33, ordent
liche Mitgliederversammlung} vom 24. 
bis 27. September in Berlin ab. Auf 
der öffentlichen Vortragsveranstaltung 
am 26. 9. im Ingenieurhaus werden 
folgende Vorträge gehalten: Beraten
der Ingenieur VBI Mensch, Berlin*. 
„D ie Arbeit des Bauingenieurs bei der 
Neugestaltung der Reichshauptstadt", 
Wirtschaftsprüfer Dr.-Ing. Pracht!, Ber
lins „D ie  Bedeutung betriebswirt
schaftlicher Untersuchungen industriel
ler Unternehmungen".

29. {bis 1. 10.} 3. Reichstagung der 
Lichttechniken (H. 33).

O k t o b e r

8 . (bis 9.) Staatsbauschule Leipzig
RH. 23}
28. (bis 1. 9.} Leipziger Baumesse {H. 30} 

Gl. (bis 3. 9.) Fachamt Bau (H. 23)

U a r o c k -
t iire in la s .s u  iigen

3 sehr gut erhaltene,aus einem alten 
Palazzo stammende TUreinrahmun- 
gen, in rotem Marmor (lichte Maße 
1,20 : 2,10), günstig zu verkaufen. 
Auskunft; Schloß Traufenfels 

(Obersteiermark)

Persp ek tiven
jeder Technik, hocbkünstlertsch, Fertigt an.
Gefl.Zuscbr.ti.S 7 2 0 7  a.d. Deutsche 
Uauzcitong, Berlin, Beuthstiaße 8.

D ie  S t a t i k
des gesam ten Hoch-,Tief- 

und Eisenbetonbaues
H ernusgegeben  vom 
Zlv.-Ing. T ö n s m a n n

Ausführlicher Prospekt kostenlos

T ö n s m a n n , Techn. Verlag 
N aum burg  (S a a le ). 3

B a u k l e m p n e r e i  • Gas- 
und Wasseranlagen

E M I L  J U N G H A N S
Berlin  SW 2 9 , Z o ssene r S tra ß e  4

Fernruf; F6 Baerwald 6621

Inserieren bringt Erfolg!

K u n s  t g e w e r b l i e h e
Z e i c h n e r i n

47 Jahre, 25 Jahre Praxis, teil
weise auf Architekturbüro, sucht 
umnclicnd geeignete Dauerstellung. 
Zuschriften erbeten unter K. N. 12 
Brniinselmelg, HauptposUagernd

S t a t i s c h e  B e r e c h n u n g e n
Leistungsverzeiebnisse, Kalkulation 

auch au ß e r c le m  Hause

B a u i n g e n i e u r b  i i r o
Dipl.-Ing« Koch, Berlin - Lankwitz

SchulstraÖe 6. Tel. 7366 33

Bautechniker
(Holländer), der in Deutschland 
bereits praktisch gearbeitet hat 
flotter Zeichner ist und sich in 
ungekündigter Stellung befindet, 
sucht in Deutschland baldigst pass. 
Stellung. Gute Zeugnisse Vorhand. 
Alex G. W. Roh, Aalten (Holland,

B e i A n f r a g e n  biue auf die 
D e u ts c h e  B a u z e i tu n g

bezugnehmen

|  ■ ' ■. _ .. V . 7: "j!

B a u m e is t e r
31 Jahre, verh., 1 Kind, Ob.-Sek.-Reife, Maurerpraxis, Äbsolv, 
der H.Techn. Staatsleliranstalten Bremen (Hochbau), 4 Se
mester Techn. Hochschule Hannover, Baumeieterprüfung 
„Gut“, guter Statiker und Zeichner, sicher in Veranschlagen |  
und Bauführung, 8 Jahre Tätigkeit im v&terl. Baugeschäft, an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, absolut zuverlässig, sucht 

•j entsprechenden Wirkungskreis bei Behörde oder Bauunter
nehmung. Angebote mit Angabo der Nettoentschädigung 
und .Antrittstennin an ( ; , W erkm e iste r j r .

Osterkolz-Sehnrinbcck, B re m e r Str. I ( i
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W ir suchen für sofort oder später

omingemeureinen
mehrere Techniker

Stadtbaural
demnächst i. R., Architekt, 57 Jafiro, volle Arbeitskraft, mit 
reicher Erfahrung bes. im Wohnungs- und Siedlungswesen, 
Industriebau, Schulbau, Großbauleitung, Städtebau und Ver
waltung, sucht umgehend geeigneten Wirkungskreis. Anfragen 
erbeten an Chartern, Oldenburg i. O., Slaugraben 7

D e n  S t e l le n b o g e n  e r h a lt e n  B e z i e h e r  d e r  B a u z e i t u n g  a u f W u n s c h  2  T a g e  v o r  E r s c h e in e n  u n 

e n t g e lt l i c h  ; w e i t e r e  I n t e r e s s e n t e n  g e g e n  t e i l w e is e n  U n k o s t e n e r s a t z  v o n  1 0  P f .  p r o  N u m m e r

B e w e r b u n g s m a i e r i a l  u m g e h e n d  z u r ü c k s e n d e n
B e w e r b u n g s m a t e r ia l  m u ß  im  I n t e r e s s e  d e r  S t e l lu n g s s u c h e n d e n  s o f o r t  g e p r ü f t  u n d  a n  d ie  
b e t r e f f e n d e n E in s e n  d e r  u m g e h e n d  u n t e r  .A n g a b e  d e r  K e n n z e ic h e n n u m m e r  z u r ü c k g e s a n d t  

w e r d e n .  W e g e n  V e r l u s t g e f a h r  d e s  B e w e r b u n g s m a t e r ia l s  d a r f  m a u  e s  n i c h t  a n o n y m  s e n d e n

Bei dem Stadtbauam t der K r e i s s t n d t  K ö l l e d a  ist die Stelle eines

Hochbautechnikers
baldigst zu besetzen. Verlangt wird Abschlußprüfung einer höheren 
technischen Lehranstalt, sowie mehrjährige praktische Erfahrungen 
im städtischen Tiefbau, Besoldung erfolgt nach Gruppe Via der 
TO. A. (VII alt). (Bei Bewährung besteht Aufrückungsmöglichkeit 
nach Gruppe Va der TO. A.) Bewerbungen werden unter Beifügung 
von selbstgeschriebenem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild und 
Vorlage von selbstgefertigten Entwurfsskizzen erbeten an den

B ü r g e r m e is t e r  d e r  K r e i s s t a d t  K ö l l e d a  ( T l i i i r . )

Experimente ztceckto»!
Das Geld können Sie sich sparen, 

denn die Experimente haben wir 

bereits fürSie gemacht. NütjcnSie 

unsere große Erfahrung im Fas* 

Badenanstrich aus, verwenden Sie 

die bewahrten und beliebten 

SILIN-Farben. Lange Lebens

dauer, Wctterbcständigkcit, 

Wasch* und Lichtechtheit sind 

ihre besonderen Vorzüge. Schrif

ten und Auskünfte kostenlos 

und unverbindlich durch das

Sudetendeutscher
B a u f a c k s c h i i l e r

Arier, mit mehrjähriger Praxis im 
Büro, Bau und Elsenbetonbau, 
Zementwarenerzeugung, ab 15. 9. 
militftrfrel, sucht Posten ab 1. 10. 
Zuschriften zur Weiterleituug er
beten an
Gustav Klopp, W arnsdorf, VI. Bez. 

Parkslrußc (¡77, C.S.lt.

Statik 
Konstruktion 

Entwürfe 
Werkpläne

B aum eister Alfred Froese 
Bln .-W annsee, Cliausseestr.2A
Fernsprecher 80 77 56

für Büro und Baustelle mit Erfahrung in Berechnung, 
Konstruktion und Abrechnung.

Neue Baugesellschuft

W A Y S S  & F R E Y T A G  A .G .

N i e d e r l a s s u n g  D ü s s e l d o r f  

II Indenburguall 37 /39.

Zum  baldigen D ienstanlrltt werden für Entw urfsbearbeitung 

bzw. Bauleitung gesucht:

a) 1  B a u a s s e s s o r  u n d  2  D ip lo m 
in g e n ie u r e  des Iloclibnufaehes

b) 1 D ip lo m - I n g e n ie u r  des Tlefbaufaelies

c) 1  T i e f  b a u t e c lm ik e r

i) m e h r e r e  A r c h i t e k t e n  sowie 

H o c h b a u t e c k n ik e r  u. Z e ic h n e r

Es besteht zum Teil dio Möglichkeit, ins Beamtenverhältnis 
übernommen zu werden, soweit die Voraussetzungen ge- 

j geben sind.
Besoldung je nach Angebot und Leistung nach der Tarif- 
Ordnung A für Angestellte im öffentlichen Dienst. Hierzu 
tritt Überstundonvergütung sowie gegebenenfalls Baustellen- 

|| Zulage, volle Erstattung der Zureisekosten, ein Tage- und
jj Übernachtungsgeld, Trennungsentschädigung an Angestellte
i mit eigenem Haushalt, Zahlung von vierteljährlichen Reise-
|| beihilfen zum Besuche der Familie sowie von Ubergangsgeld
; (bei Beendigung einer mehr als einjährigen Betätigung) nach
I den dafür erlassenen Bestimmungen. Überversicherung in der

Angestelltenversicherung bei überwiegender Belastung des 
{j Arbeitgebers.

Bewerbungen mit Paßbild, ausführlichem handschriftlichen 
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften, Zeichnungen 

| bzw. Skizzen, Versicherung der politischen Zuverlässigkeit,
arischen Abstammung und Unbescholtenheit sowie nach 
Möglichkeit mit Freigabeschein (bei behördlicher Anstellung) 
sind zu richten an

R e g ie r u n g s b a u r a t  Z ill , P lö n  (H o ls te in )
E utlner Straße 19.

Gesucht werden:

Bauführer
zur Überwachung von Industriebauten, mit guten 
Kenntnissen in der Aufstellung von Massenberech- 
nungen,Kostenanschlägen,Überwachung von Baustellen 
sowie Prüfung von Abrechnungen;

Bauteclmiker
zur Prüfung von Abrechnungen, perfekt in der Prüfung 
von Abrechnungsunterlagen und mit guten Material- 
kenntnissen.
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisab
schriften, Gehaltsansprüchen und Angabe des frühesten 
Antrittstermins sind zu richten an:

Westfülisch-AnhaUischc 
Sprengstoff-Aetieit-Gesellsehn ft 

Chemische Fabriken 
W erk Reinsdorf b. L ulhcrsladl W ittenberg
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Tief hautechniker
für Entwurf und Bauleitung gegen gute Bezahlung 
gesucht. Angebote an

D i p l . - I n g .  K i t t e lb e r g e r ,  L u d w ig s h a f e n  a .  R h .  

Mumlenhelmer Straße 1110.

Zum  s o f or t ig e n  Diens tan tr i t t
für neuzeitliche Großbaustelle in Ostfri'esland gesucht:

K ü n s t l e r i s c h  b e f ä h i g t e

] Architekten 
Hochbautechniker 
T ief bautechniker 
Zeichner

Vergütung nach Vorbildung, Leistung und Vordienst- 
zciten in den höchstmöglichen Gruppen des neuen 
Tarifs für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen .Dienst 
(TO.A.), Zureisekoaten, Umzugskostenbeihilfe, Tren
nungsentschädigung usw. nach den hierfür geltenden 
Bestimmungen.
Bewerber, welche den Voraussetzungen für Beschäfti
gung bei einer Reichsbehördc entsprechen, wollen 
Bewerbung mit handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnis
abschriften, Lichtbild, Zeichnungen bzw. Skizzen, Ver
sicherung der arischen Abstammung richten an

A r c h i te k t  W a a g e , A u r ic h , G e o rg s tra ß e  7

F ü r unsere Ilaiinbtcllung suchen wir in Kürze einen 
jüngeren

Hochbautechmker
Gewandter Zeichner und guter Rechner mit mehr
jähriger praktischer Erfahrung. Bewerbungen mit 
handschriftlichem Lebenslauf, Bild, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin sind unter 
Kennwort WE zu richten an:

S ieb e i F lu g z e u g w e rk e  H a lle  K o m m a n d i t 
g e s e lls c h a f t ,  H a l le - S a a le  2

Jüngere

D ip lo m - I n g e n ie u r e  u n d  
B a u te c h n ik e r
für Statik u. Entwurfsbearbeitung gesucht. Baldiger Eintritt er-
wünscht. Philipp H olzm ann A.-G.

Zweigniederlassung Halle (Saale), H lndenlm rgstr.dll

Gesucht, 

i e in  A r c h it e k t  (Hochbautechniker) 
2. e in  V e r m e s s u n g s t e c h n ik e r
Bewerber müssen besondere Erfahrungen und Fälligkeiten in 
Stadtplanungsarbeiten nachweisen können.
Besoldung erfolgt zu 1. nach Gruppe VI a oder Va, zu 2. nach 
Gruppe VII oder Via der TO. A.
Bewerbungen mit Lobonslauf, Zeugnisabschriften, einigen 
selbstgefertigten Zeichnungen und den üblichen Nachweisen 
bis 5. September 1938 an

Oberbürgerm eister In G re iz  I. T h ü r ,

E r f a h r e n e ,  a l t e r e

Baufachleute
für Aufstellung von Massenberechnungen und Ab- 
rechnungsarbeiton in der Zentrale Berlin sofort gesucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnis
abschriften.

Reichsumsiedlungsgesellschaft 111. h. H. 
Berlin W 8, Behrens tr. 51-52

F ür unsere Neubauten suchen wir zum sofortigen E in tritt

Z w e i z u v e r lä s s ig e

Bautechniker
die mit der Abrechnung von Industriebauten voll
kommen vertraut sind.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften über 
die bisherige Tätigkeit und Gehaltsansprüchen sind zu 
richten an die

G e lse n b e rg  B e n z in  A . G. 
G e ls e n k irc h e n

Bauleiter
1. Kraft, reiche Erfahrungen in allen Bauaufgaben und Rechnungsrevisionswesen 
für sofort gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschriften und Gebalts
angaben sind zu richten an:
P e r s o n a la b te i lu n g  d e r  V e re in ig te  A lu m in iu m -W e rk e  A .-G . 

L a u ta w e rk /L a u s i tz

A - e - 2

In se rie ren
b e l e b t  d a s  G e s c h ä f t I
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1 Diplom-Ingenieur 
für Tiefbau

als Wiiilerlchrer für «li«* Städtische Itniiseliulc für Hoch- tinil 
Tirtbati (HTL.) zu Glauchau gesucht. Antritt 1. Oktober. 

Bewerber mit Baupraxis und Lehrerfahrung' bevorzugt. Ver

gütung nach Übereinkunft. National zuverlässige Bewerber 

mit Lehrbefähigung wollen Angebote mit Lichtbild, Lebens
lauf, Gehaltsansprüchen, Zeugnisabschriften und Nachweis der 
arischen Abstammung umgehend einzureicben.

D e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r  d e r  S t a d t  G l a u c h a u  ( S a . )

B a u a s s e s s o r  o d e r  D ip l .- I i ig e i i ie u r
( H o c h «  o d e r  T i e f b a u )

mit Erfahrungen, in Städtebau und Landesplanung, zum 
1. Oktober 11)38 gesucht. Bezahlung nach Gruppe III TO. A. 
evtl, außertariflich.

G e w a n d te r  Z e ic h n e r
für Anfertigung von Übersicht»- und statistischen Karten für 
Städtebau und Landesplanung zum I. Oktober 1338 gesucht. 
Bewerber mit Kührerschein bevorzugt.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnissen, Ariernachweis und Gehaltsunsprüehen an:

Landesplamingsgeniolnsehail Hessen-Nassau, 
Kassel, Obere KnrlstrnBo 1/2.

Architekt
I für Projektierung und Durchführung größerer Bauvorhaben

für das städtische Hochbauamt sofort gesucht. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnissen und möglichst mit. Lichtbildern aus
geführter Bauten unt. gleichzeit . Angabe der Gehaltsansprüche 
baldigst erbeten. Bei Bewährung kann Übernahme in das 
Beamtenverhältnis in Aussicht gestellt werden.

Koblenz, den 18. 8. 1938
D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r

W i r  s u c h e n  z u m  s o f o r t i g e n  A n t r i t t

2 Bauteclmiker
für Industrie-Hochbauten.

Erforderlich: Abschlußprüfung höherer Bauschule, flottes 
Zeichnen.
Bewerber arischer Abstammung wollen Angebote mit kurz- 
gefaßtem Lebenslauf, Lichtbild neuesten Datums, lückenlosen 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüehe und des 
frühesten Eiutrittstormüis einreichen an 
„Weser“ Flugzeugbau Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 

Bremen 1

Gewandter, ev. jüngerer

A R C H I T E K T
für Oktober bzw. Endo des Jahres in Dauerstellung gesucht, 
Erfahrungen in Entwurfsbearbeitung, flotter Darsteller. 
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild und Gehalts
ansprüchen, Skizzen in Briefform erboten.

Architekt C. Mcrgehbaum, Eisenach.
M. d. R. K. K.

Beim ilütlt. Tiefbauamt der Stadt Mühlhausen 1. Thür. 
Ist die Stelle eines

Tiefbautechnikers
sofort zu besetzen. Der Bewerber muß das Zeugnis 
einer höheren technischen Staats Jehranstalt und 
Kenntnisse im Straßen- und Kanalisationsbau be
sitzen. Vergütung nach Gruppe VI a der TO. A.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind sofort 
einzureichen.

Mühlhausen 1. TItttr., den 24. August 1938.

D e r  O b e rb ü rg e rm e is te r

Zur Durchführung größerer Bauvorhaben

B a u a s s e s s o r e n  
D ip lo m - I n g e n ie u r e  

A r c h i t e k t e n  u n d  
H o c h b a u t e c lm ik e r

zum sofortigen oder späteren Dienstantritt gesucht.
Vergütung nach Leistung und Alter gemäß Tarifordnung für 
Gefolgscbaftsmitgliedor im öffentlichen Dienst.
Zureisokosten, Trennungsentsehädigung, Überstundenver
gütung, Umzugskostenbeihilfo und Reisoboihilfe zum Familien
besuch nach geltenden Bestimmungen.
Bewerbungen und lückenloser Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild usw. zu senden an

Rcgh-rungsimuriit Weher, Stvinemündc, •fasmundslraßc 53

E r f a h r e n e r  H o c h b a u t e c lm ik e r
für Büro und Baustelle zum 1. Oktober 1938 oder später in 
Dauerstellung gesucht. Bewerbungen mit Gclmltsansprüchen, 
Zeugnisabschriften und Lichtbild erbeten an

Oscar Voigt, Baumeister 
Baugeschäft für Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau 

Görlitz, Konsulplatz 10

Diplom-Ingenieure
entweder für Büro in entwicklungsfähiger Stellung, dann 
bestens bewandert in Statik für Tief- und Eisenbetonbau oder 
für Baustelle, dann mögl. mit Baustellenerfahrungen, gesucht, 
Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltean
sprüchen und Eintrittstermin an:

A l lg e m e in e  B a u g e s e l l s c h a f t  L o r e n z  &  C o . m .  b . H .  
Berlin-Wilmersdorf, Kaiser-Allee 30
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Ingenieur
für die selbständige Bearbeitung 
von Kanalisations- und Wasser- 
leitungsprojokten sowie aller ein
schlägigen Arbeiten des Kultur, 
bauwesena zum  1. Oktober auf 
D auerposten gesucht. Bewerbungen 
mit Gehaltsansprüehen, Lichtbild 
an
Ing. - Büro Gauert, Schweidnitz, 
Frledrlelistraße 2

Zum  sofortigen D ienstantritt werden für ein Groß-Bauvorhabcn 
g esuch t:

1) 1  D ip l .- I n g e n ie u r
des Hochbaufaches

Vergütungsgruppe III TO. A. (früher X R. A. T,).

2) 5  e r fa h r .  H o e h b a u t e c h n ik e r
Vergütungsgruppe V bzw. IV TO. A. (früher VIII u. IX R.A.T.

3) 3  j ü n g e r e  H o c h b a u t e c l in ik e r
Vergütungsgruppe IV bzw. V TO. A. (früher VII und VIII 
R. A. T.) mit abgeschlossener H. T. L.-Bildung für Entwurfs- 
bearbeitung, Bauleitungen und Abrechnungen, sowie

m e h r e r e  g e w a n d t e  Z e ic h n e r
Vergütungsgruppe VIII bzw. VII TO. A. (früher V und VI 
R.A.T.).
Außerdem werden gewährt:

a) Znreisokostcn für Verheiratete involIorHöho, für Ledige 
| in Höhe des 10,— RM übersteigenden Betrages.

b) Trennungsentsebädigung für Verheiratete mit eigenem 
Hausstand nach den Richtlinien.

e) LTmzugskostenbeihüfe für Verheiratete und Zureiso für 
die Familienmitglieder im Falle des Umzuges im 
Rahmen der bestehenden Bestimmungen.

d) Überstundenvergütung nach den neuen Richtlinien.
e) Außertarifliche Baustellenzulage nach den Bestim

mungon.
Evtl. verbilligte Unterbringung lediger Bewerber. 

Herren mit reicher Berufserfahrung senden umgehend Eil- 
bewerbüngen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und selbst
gefertigten Skizzen bzw. Zeichnungen unter Beifügung eines 
Lichtbildes an

Ueg.-Obcrbaulnspektor Prievcrt 
F rankfu rt (Oder), Fürslem vulder-PosUtraßc 200

Zu baldigem E in tritt wird für das Stadtbauamt ein 
junger

H o c h -  o d e r  T i e f  b a u t e c h n ik e r
mit abgeschlossener Fachschulbildung (H.T.B.) und 
guter zeiclmeriseher Befähigung gesucht. Arbeitsgebiet: 
Wasserwerkserweiterung, Straßenbau, Schulneubau, 
Planungs- und Siedlungsaufgaben. Besoldung nach 
dem T. O. A.
Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf, Lichtbild, Aus-

L
bildungs- und Tätigkeitsnachweis sowie Skizzen sofort 
erboten an

Bürgerm eister in  Bagult

OBER
INGENIEUR
u n d  s te l lv e r t r e te n d e r  B e tr ie b s fü h re r

n a c h  B e r l in  g e s u c h t

Bedingung ist mehrjährige Unternehmerpraxis 

auf dem Gebiete dos Eisenbeton- und Tiefbaues, 
gute Erfahrung in Statik, Kalkulation und 

Bauleitung.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens- 

lauf, Zeugnisabschriften, Airgabe der Gehalts- 
ansprüeho und des frühesten Eintrittstermines an

D r . - I N G . H A N S  L A U T E N B A C H
I n g c n i e u r - B j u u n t e r n e h  m u n g

B e r l in  W  8 , M o lire n s tra ß e  52

Hochbautecliniker
flotter und sauberer Zeichner für Entwurfs- und Zeichenbüro 
einer größeren Behörde in Frankfurt a. M. sofort gesucht. 
Beschäftigungsort: Frankfurt a. M. Vergütung erfolgt nach 
den Richtlinien der TO. A. Zureise- und Umzugskosten sowie 
Trennungsontschädigimg können bestimmungsgemäß ver
gütet werden. Angebote mit Lcbenslnuf und Zeugnis
abschriften erbeten au

F . W o lf , F r a n k f u r t  a . M .

BARACKENBAU
f t a m m c o -  S y i t n r n .  G a «  
n o rm t«  R .A .D .-B a r a c k a n , 

T a g « s > U n to rk O » ft«  n o ch  
V o r i c h r l f t a n  d « r  O A f.
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Für Großbnuvpriiaben ln Steierm ark (in landschaftlich 
schönen Gebirgsgegenden) werden sofort oder später gesuch t:

m e h r e r e  
H o c h -  u n d  T ie f b a u t e c h n ik e r
mit abgeschlossener höherer Fachschulbildung, flott, sicher 
und zuverlässig im Entwurf, in Bauleitung und in Abrechnung 
(Besoldung nach TO.A. Verg.-Gr. Via—IV);

e in ig e  g e w a n d t e  B a u z e ic lm e r
mit Faehschulbildung für Entwurfsabtlg. u. Baultg. (Besol
dung nach TO.A. Verg.-Gr. VII—VI a).

Es werden geboten: Überstundenvergütung, Baustellen
zulage und Zureisekosten nach den Bestimmungen der TO.A.; 
ferner Trennungsentschädigung und Umzugskostonbeihilfo 
für Angestellte mit eigenem Haushalt, ebenso Reiseboihilfe 
zum Besuch der Familie; Überversicherung i. d. Angestellten- 
versichorung unter überwiegender Belastung des Arbeit
gebers.
B edingungen: Deutsche Staatszugehörigkeit, Straffreiheit,
arische Abstammung und pol. Zuverlässigkeit.

Bewerbungen mit handgesclir. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis
abschriften unter Angabe der frühesten Antrittsmöglichkoit an

R e g ie ru n g s b a u ra t  A . K re u z e r ,  G ra z  I I I
Grillparzcrstr (1, part.

Jüngerer Iloehbuiiteclmtker,
tüchtiger Statiker, guter Zeichner, bowandort in Abrechnungen, 
per sofort oder zum 1. 10. 311 gesucht. Ausführliche Angebote mit 
Gehaltsansprüehen an Ernst Slcin, Baumeister K.-G., llalberstndt.

Für industrielle Neubauten suchen w ir zum  möglichst baldigen 
A n tritt fü r mehrjälirigo Beschäftigung im Innen- und Außen- 
dienst:

m e h r e r e  T ie f b a u t e c h n ik e r
die gut© Fälligkeiten und E rfahrungen im Straßen-, Eisen
bahn-, Städtischen Tiefbau und verwandten Gobioten besitzen 
und vor allem in der Entwurfsbearbeitung gewandt und 
zeichnerisch begabt sind;

m e h r e r e  H o c h b a u t e c h n ik e r
für Industriehochbauten, gewandt in Darstellung und E nt
wurf, mit Arelutekturbegabung;

e in e n  B a u f ü h r e r
für die Überwachung von Hoch- und Tiefbauten, Aufmaß 
und Abrechnung derselben. Umfassende Erfahrungen und 
Gewandtheit in der Erledigung dieser Aufgaben Bedingung.

Ausführliche Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche 
und des frühesten Antrittstages, unter Beifügung von liand- 
schriftlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild, 
erbeten an die

P e r s o n a l - A b t e i lu n g  

d e r  D e u t s c h e n  P e t r o le u m -  A k t i e n  - G e s e l l s c h a f t  

M in e r a lö lw e r k e  R o s i t z ,  R o s i t z  ( K r .  A l t e n b u r g / T h ü r . )

Hochbautechniker
für das Stadtbauamt Hohenlimburg zu sofort oder -später 

gesucht. Abschlußprüfung einer staatlichen höheren tech
nischen Lehranstalt erwünscht. Die Besoldung erfolgt nach 
den Dionstjahren in Gr. Via bzw. Va der TOA.

Beworbiingen sind unter Beifügung eines lückenlosen Lebens
laufes, bogl. Zeugnisabschriften, Lichtbild, oinor Zeichonprobo 
in Aktengrößo und des Ariernachweises sowie Angabe des 
frühesten Antrittstermins bis zum 1. 0. 1938 an den Unter
zeichneten einzureiehen.

Hohenlimburg, 13. August 1938. D e r  B ü rg e rm e is te r

W ir suchen zum  baldigen IHenstclnlrltt für das Stadt- 
bauamt einen tüchtigen

Bausekretär
Die Verwendung erfolgt im Innen- und Außendienst. 
Bedingungen: Gesundheitliche Eignung, volle Seh
schärfe, arische Abstammung, politisch© Zuverlässig
keit, gründliches, möglichst vielseitiges Fachwissen auf 
den Gebieten der Ballführung und Abrechnung, der 
bayerischen Baupolizei, der Feuerpolizei und der 
Wohnungsaufsicht, yeywaltungstechnische Kenntnisse 
und Fähigkeiten eines mittleren Gemeindebeamten, 
Stenographie, Maschinenschreiben, Maschinenrechnen, 
gute Allgemeinbildung.
Die Anstellung erfolgt nach Gruppe A 7 a B. B. O. im 
Beamtonverhältnis. Vordienstzeiten werden angcrechn. 
Bewerbungen sind mit Lebenslauf, Lichtbild, Gesund
heitszeugnis, Angabe der Militär- und Fnmilienver- 
bältnlsse, Schulzeugnissen und Stellungszeugnissori, 
einer politischen Zuverlässigkeitserklärung des Kreis
leiters und Angaben über die Dionstantrittsmöglichkoit 
bis zum 10. September 1938 einzureichen.

Bad BeiehcnlinU, den 22. August 1938

D e r  B ü rg e rm e is te r

S ír e M z ? ;

S T Ä D T .  I N G E N I E U R .  S C H U L E

Meddenbg.

H ochbau, T ie fb au , S tah l- u. B etonbau , H eizung  
u .L ü ftu n g .S em este rg e ld lO O .-R M .P ro g r, 3 frei.

Beginn: O kf.u .M ärz
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C7ör V e r l a d u n g e n —

d ie  b e w ä h r t e n  S p e z i a l e r z e u g n i s s e :

„EXURO‘-Wärmeschutzglas
d a s  F e n s t e r -  u n d  G u ß g la s  fü r A rb e its -  und 
L a g e rrä u m e , S c h la c h t h ä u s e r , K ü h l hallen  usw.

„ E X U R O “  h ä lt  d ie  R ä u m e  k ü h l und f lie g e n fr e i

„SA N A LU XG LA S
U l trav io le t te  S t r a h l e n  d u r c h l ä s s i g

„ S A N A L U X G L A S “  f ö r d e r t  d ie  G e su n d h e it  und  

d a s  W a c h s tu m

W eite re  b evo rzu g te  S p e z ia le r g e b n is s e  s in d :

•  M ilc h g la s  m a s s iv  und ü b e rfa n g e n  (wem u.fartig) 
fü r  V e r g la s u n g s -  und B e le u c h tu n g sz w e c k e

•  N e u -A n t ik - , T o n -  und B u n tg la s
für K u n st-  und B a u v e rg la su n g

e  S ig n a lf a r b e n g la s  a l l e r  A r t  

•  R ip p e n -  u nd  R e f le k t o r e n g la s  <weio und
fü r  V e r g la s u n g s -  und B e le u ch tu n g szw e ck e

•  F a r b lo s e s  S a l in g la s
fü r D e c k g lä s e r  und O b jek tträg er

Verlangen Sie von Ihrem Händler n u r  die Erzeugnisse der

Deutsche 
Spiegelglas-Aktiengesellschaft

W e r k  M it te r te ic h

M I T T E  R T E I  C  H  ( B a y e r .  O s t m a r k )

A/ec/zcc/*ib fiüc£e V c d / ia u s e n .

Karl Kubier AG. Holzbau
Hoch-, Tief- und Elsenbetonbau 

S tu t tg a r t -N ,  K e p le r s t r a ß e  19 
B er lin  W 3 5 , B ü lo w stra ß e  2 0  

Holzbau K ü b le r  K ob lenz  
Nachf.Philipp Hambach, Koblenz
M o s e l w e i ß e r  S t r a ß e  1 1 5

s e i t  1 8 8 2
B  H

BRUNO MADLER
B E R L I N  S O  1 6
K ö p e n i c k e r  S t r a ß e  64

T e l e f o n  676501 — 676031

Ist seit Jahrzehnten Lieferant von B e s c h lä g e n  für

Harmonikatüren, Schiebetüren  
Drehtüren

K o s t e n l o s e s  S p e z i a l a n g e b o t  b i t t e  e i n h o l e n  

B e so n d e re  L e is tu n g sfä h ig k e it  d u rch  k u rzfrist ig e  L ie fe ru n g

„ P a r k e t to l
der neue ideale Holzfußboden bolaj; 
„Itleinpavkett“ i n Buche oder Eiche 
I n t e r e s s e n t e n  w o l l e n  A n f r a g e n  r i c h t e n  a n

Peter Heuser • Parketto l-Fabrik
Heidin -Liclitenlicrs, Knpiireelifsfruße 5—6

■Fernsprecher 55 33 17 
Fabrikationslizenz bezirksweise zu vergeben. Vertreter überall gesucht
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